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Das Königreich Thai land ist eine konsti tutionel le
Monarchie in Südostasien. Es grenzt im Norden an
Myanmar, Laos und Kambodscha, und im Süden an
den Golf von Thai land, die Andamanensee und Ma-
laysia. Für 201 8 wird Thai lands Bevölkerung auf
69,1 5 Mio. geschätzt, von denen al lein 1 0 % in der
Hauptstadt Bangkok leben. 1 Thai land verfügt über
ein Terri torium von 51 0.890 Quadratki lometer mit
einer Bevölkerungsdichte von 1 35 Menschen pro
Quadratki lometer. Derwei len leben im Vergleich zu
Deutschland, das eine Urbanisierungsrate von 75 %
aufweist, 52 % der Bevölkerung in Städten.2 Das
geographische Zentrum des Landes ist das Chao
Phraya Flussdelta, und die Konfl ikte zwischen dieser
Region und ländl ichen Peripherien sind historisch
gewachsen und ethnisch aufgeladen.3 Der Großtei l
der Bevölkerung sind ethnische Thais, jedoch stel len
Laoten und Han-Chinesen gemeinsam ebenfal l s
einen beträchtl ichen Antei l . 4 5 In Südthai land ist die
Mehrheit malai ischer Abstammung und, im Gegen-
satz zu der absoluten Mehrheit der 94,6 % der Thais,
die buddhistischen Glaubens sind, musl imisch. Mus-
l ime machen 4,3 % der Bevölkerung aus und wei-
tere 1 % sind Christen. Diese rel igiöse Dominanz
ist für das al l tägl iche Leben der Thais von großer
Bedeutung – die Rel igion ist mit den Machtstruk-
turen, dem National ismus und der Monarchie im
Land eng verwoben.6 Heute gehört Thai land zu den
Ländern mittleren Einkommens, nachdem es im
20. Jahrhundert einen beeindruckenden wirt-
schaftl ichen Aufschwung erlebt hatte. Mit einem
BIP von 407 Mrd. US$ in 201 6, etwa einem Zehntel
des Deutschen BIPs von 347,8 Bio. , ist Thai land die
sechsundzwanziggrößte Volkswirtschaft der Welt. 7

Thai land ist Mitgl ied in diversen internationalen
Organisationen, darunter die WTO, ASEAN, die ILO,
der IWF, und ferner die G-77 Gruppe.8 Die pol i tische
Lage im Land ist seit Langem durch eine gewisse
Wechselhaftigkeit geprägt, während die staatl iche
Ordnung und die Sicherheitslage in der Regel relativ
stabi l bleiben. Seit 201 4, als der letzte von insge-
samt neunzehn Mi l i tärputschen die Regierung von
Yingluck Shinawatra, der kleinen Schwester des
schon 2006 abgesetzten früheren Premiers Thaksin
Shinawatra, stürzte, wird Thai land vom Mil i tär
regiert. Der Putsch von 2006 hatte eine vierzehnjäh-
rige Phase demokratischer Konsol idierung beendet.

Unter der Mi l i tärführung ist der Mi l i tärchef General
Prayuth Chan-ocha aktuel l Premierminister. Vor dem
Putsch von 201 4 hatte es landesweite pol i tische
Proteste zweier sich bekämpfender Gruppierungen
gegeben – einer Thaksin unterstützenden und einer
royal istischen Bewegung. Nach dem Tod des Königs
Bhumibol Adulyadej 201 6 übernahm sein Sohn Maha
Vaj i ralongkorn Bodindradebayavarangkun, auch be-
kannt als Rama X. , den Thron. Bhumibol war seit
1 950 Kopf des thai ländischen Königshauses gewe-
sen und hatte Kraft seiner hohen Populari tät eine
stabi l isierende Konstante inmitten stetiger Regime-
wechsel geboten. Um zu erfassen, wie Thai land
heutzutage bezügl ich der strukturel len Vorausset-
zungen für Investments und wirtschaftl ichen Wachs-
tum aufgestel l t ist, ist es notwendig zu untersuchen,
ob.

• ein angemessenes Maß an pol i tischer Stabi-
l i tät herrscht;

• die Rechtsstaatl ichkeit durch eine transparen-
te und effiziente Rechtsprechung gewährleis-
tet ist;

• die Regierung lokale Unternehmen genügend
vor Cyberkriminal i tät schützt;

• das Wirtschaftskl ima investi tionsfreundl ich
• und das benötigte Humankapital vorhanden

ist.

ÜB ER B L I CK
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Der vorl iegende Risikobericht
wird seinen ersten Tei l der Ana-
lyse und der numerischen Bewer-
tung der oben genannten Fakto-
ren im thai ländischen Kontext
widmen, die in einzelnen Kapi-
teln besprochen werden. Eine
Übersicht der Ratings findet sich
in Tabel le 1 . Der zweite Tei l des
Bericht diskutiert drei mögl iche
Szenarien für die Zukunft, konkret ein Worst-Case-,
ein Best-Case- und ein Trendszenario. Zuletzt wird

der Bericht einige Empfehlungen bezügl ich Investi-
tionen in Thai land geben.

1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

Thai land ist das eizige Land der Region, das nie ko-
lonial isiert wurde – ein Umstand, den man auf seine
Funktion als Pufferzone zwischen Kolonialmächten
zurückführen könnte.9 Seit dem Zuzug der Thais aus
dem heutigen Südchina vor ca. 1 .000 Jahren, eta-
bl ierte sich der thai ländische Nationalstaat im Kon-
text unterschiedl icher Koal i tionen und Konfl ikte mit
regionalen und internationalen Akteuren. Sowohl
Tradition als auch Moderne, die beiden gegenläufi -
gen Kräfte, deren Zusammenspiel bis heute die
thai ländische Gesel lschaft formt, stehen in direkter
Beziehung zur Monarchie: König Mongkut, der von
1 804 bis 1 868 regierte, öffnete das Land gegenüber
dem Westen. Er gehörte zur Dynastie der Chakri ,
die bis heute den Monarchen stel len. Sein Nachfol -
ger König Chulalongkorn ini ti ierte schl ießl ich eine
strategisch gedachte „Revolution von oben“ und
etabl ierte eine zentral isierte Bürokratie und einen
modernen mi l i tärischen Apparat. 1 0 Diese graduel len
Verschiebungen in der Machtstruktur des Landes
kumul ierten 1 932 in der Einführung der konsti tutio-
nel len Monarchie durch einen gewaltlosen Putsch.1 1

Strukturel le Veränderungen seit den 50er Jahren
führten zur Entstehung einer wachsenden Mittel -
schicht und unternehmerischen El ite, die einer eben-
fal ls erstarkenden Bauernschaft gegenüber standen,
wobei al le Seiten zunehmend pol i tische Mitbestim-
mung forderten.1 2 Seit der Einführung der konsti tu-
tionel len Monarchie haben sich kurze Phasen der

Demokratie immer wieder mit autokratischen Peri -
oden abgewechsel t – eine Dynamik, die zu den de-
mokratischen Wahlen 1 992 führte, denen eine Zeit
der relativen demokratischen Stabi l ität folgen sol l te.
Diese Phase dauerte bis zur Wahl Thaksins 2001
an, dessen polarisierender Pol i tiksti l die al ten Kon-
fl ikte wieder anschwel len l ieß. 1 3 Aus diesen Ereig-
nissen ergibt sich eine Art Muster aus zwei gegen-
sätzl ichen Traditionen, die um die Deutungshoheit
kämpfen: Auf der einen Seite steht eine Gruppe,
die lautstark für den Erhal t der hierarchischen „top-
down“-Staatsführung im Sinne einer semi-autori tä-
ren, sogenannten Demokratie thai ländischer Art
einstehen. Ihr Ziel ist es, die thai ländische Nation
gegen Einflüsse von außen zu verteidigen. Auf der
anderen Seite steht eine Gruppe, die für progressive,
l iberale, demokratische, sozial istische und kommu-
nistische Standpunkte einsteht und des Öfteren die
Einhal tung von Menschenrechten und demokrat-
ische Wahlen fordert. 1 4 Beide Gruppen stützen dabei
ihre Forderungen grundsätzl ich auf die Monarchie
und buddhistische Werte. Die zahl reichen versuch-
ten und erfolgreichen Putsche sind Ausdruck dieses
Konfl ikts, während das Ansehen der Monarchie, und
insbesondere die Loyal i tät gegenüber dem kürzl ich
verstorbenen König Bhumibol , in der Vergangenheit
eine stabi l isierende Wirkung hatten. Während sei-
ner siebzigjährigen Amtszeit vermittel te Bhumibol
regelmäßig zwischen der Bevölkerung und vorherr-
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

schenden Führungsal l ianzen. Er war ein anti-kommu-
nistischer Verbündeter des thai ländischen Mi l i tärs
und der USA, der das Mil itär jedoch auch manchmal
davon abhiel t, Gewalt gegen Demonstranten einzu-
setzen, so dass er das Tempo des gesel lschaftl ichen

Wandels maßgebl ich bestimmte. 1 5 Die Thronbestei -
gung durch seinen Sohn Rama X. am 1 . Dezember
201 6 bedeutete dementsprechend einen pol i tischen
Bruch und den Beginn einer Neustrukturierung der
herrschenden Machtverhäl tnisse.

Das pol i tische System des Königreichs Thai land
zeichnet sich sowohl durch Unbeständigkeit als auch
Stabi l ität aus. Seit 1 932 gab es bereits zwanzig Ver-
fassungen, wobei die letzte, die von Rama X. in ihrer
jetzigen Form verlangt, und dann auch unterschrie-
ben worden war, sowohl eine Ausweitung der mi l i -
tärischen als auch königl ichen Befugnisse veranker-
te. Somit ist die neue Verfassung im Kern revisio-
nistisch und scheint vergangene Fortschri tte in der
demokratischen Konsol idierung zurückschrauben zu
wol len. 1 6 Die meisten Beobachter vermuten, dass
die Forderung des neuen Königs, den vol lendeten
Verfassungsentwurf erneut im Sinne seiner Macht-
ansprüche zu überarbeiten, einen Machtkampf zwi-
schen ihm und dem Mil i tär entfachte. Durch die
Einführung einer neuen Verfassung änderte sich in
der Vergangenheit z.B. das Wahlsystem, das Ver-
häl tnis der Gewalten untereinander, oder die Recht-
sprechung, und, da die neuste Verfassung erst kürz-
l ich eingeführt wurde und bis dato keine Wahlen
stattfanden, ist es schwierig, die exakte Beschaffen-
heit des sich in der Transitionsphase befindl ichen
Systems zu beschreiben. Bislang war Thai land eine
konsti tutionel le Erbmonarchie, in der der König das
Staatsoberhaupt stel l t. Dem britischen Westminster-
Model nachempfunden, entspricht Thai lands Regie-
rungssystem der parlamentarischen, repräsentativen
Demokratie, in der gewähl te Parlamentarier die Le-
gislative stel len, während der Premier in der Exeku-

tive die Regierung leitet. Obwohl die Grundstruktur
des Staates somit demokratisch ist, war das pol i t-
ische System in der Vergangenheit meist vielmehr
bürokratisch als demokratisch ausgerichtet und
schwankte zwischen autori tären, semi-demokrati -
schen und offen autokratischen Regimen hin und
her. Ganz al lgemein verfolgt der Staat eine Strategie,
die Sicherheit und Ordnung priorisiert und der im
Kern durch eine historisch gewachsene bürokratisch-
mi l i tärische Al l ianz gestützt wird. Im Kontext der
aktuel l fortdauernden Übergangsregierung des Mi-
l i tärs, welche das pol i tische Geschehen kontrol l iert
und nach dem Putsch von 201 4 bislang keine freien
und fairen Wahlen veranlasst hat, kann das
pol i tische System momentan nicht mehr als demo-
kratisch beschrieben werden. Die Verfassung von
1 997 war mit dem Ziel erstel l t worden, die Demo-
kratie zu stärken, doch im Zuge einer normativen
Krise der Demokratie, die in den 2000er Jahren
ihren Anfang nahm, und auch im Rahmen der Ver-
fassung von 201 7, bleibt das System eine Mario-
nette der Monarchie und der bürokratisch-mi l i tä-
rischen El i ten. 1 7 Zudem scheint Rama X. die Befug-
nisse der Monarchie stärken und ausweiten zu wol-
len, was zur Folge hat, dass er die demokratische
Basis der konsti tutionel len Monarchie gefährdet,
z.B. indem er das Recht für sich geschaffen hat, De-
krete zu erlassen, ohne dafür eine zweite Unter-
schri ft der gewähl ten Exekutive zu benötigen. 1 8 1 9

Im Zuge der wirtschaftl ichen Erfolgsgeschichte der
letzten dreißig Jahre ist Thai land heute ein Land
mit mittlerem Durchschnittseinkommen. Die Wachs-
tumsrate hatte jedoch seit 201 2 stark abgenommen
und erhol t sich erst seit Kurzem wieder. Thai land
war lange eine der stärksten Volkswirtschaften in
der Region, doch in den letzten zehn Jahren haben

die Nachbarländer so rasant aufgehol t, dass heute
ein hohes Maß an regionalem Wettbewerb herrscht.
Im Rahmen seiner wirtschaftl ichen Transformation
hat sich der stärkste Sektor der thai ländischen
Wirtschaft von der Landwirtschaft über die verarbei-
tende Produktion bis hin zum Dienstleistungssektor
gewandel t. 20 Die Dienstleistungsindustrie wächst,
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1 .4 Welche strukturel len Gegebenheiten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie sich entwickelt?

doch generiert sie bislang nicht ausreichend Produk-
tivi tätssteigerung, um stabi lere Wachstumsraten zu
erzeugen. Thai land hat in Infrastruktur und Bi ldung
investiert. Tei lweise ist diese Strategie als erfolg-
reich zu bewerten, denn heutzutage gibt es z.B. lan-
desweiten Zugang zu sauberem Wasser und einen
Mindeststandard an sanitären Anlagen. Die Mögl ich-
keiten für Mobil ität sind ebenfal ls stark angestiegen,
während die externe Armut in Thai l and fast ver-
schwunden ist. Trotz al lem sind al l diese Verbesse-
rungen nicht ausreichend nachhaltig – die Infrastruk-
tur und die Qual i tät der Bi ldung konnten nicht auf
einen Standard gehoben werden, der Thai lands
Rol le als regionaler Hub sichern könnte. Die hohen
Wachstumsraten der vergangenen Jahrzehnte, die
durch Thai lands erfolgreiche Integration in den glo-
balen Markt in Verbindung mit der Verfügbarkeit von
bi l l iger Arbeitskraft generiert wurden, waren erst-
mals von der Asienkrise 1 997 erschüttert worden.
Damals verlor der Thai Baht rasch an Wert, als die
Regierung ihre Wechselkursanbindung an den US$
aufgeben musste, um die rasant steigende Inflation
aufzuhalten. Die thai ländische Pol itik reagierte nach
der Krise mit tiefgreifenden strukturel len Reformen
im Sinne der Empfehlungen des IWFs, einer neuen
Verfassung und der Anpassung des Foreign Business
Acts von 1 999, durch die einige Wirtschaftsbereiche

nun für thai ländische Staatsangehörige reserviert
wurden, während al l gemein ein unternehmens-
freundl iches Kl ima geschaffen werden sol l te. Seit-
dem verfolgt die Regierung mehr oder minder kon-
sequent eine Agenda, die den freien Markt und
Unternehmertum im Al lgemeinen fördert. Dabei
schafft sie es jedoch nicht, Strukturen aufzubauen,
die den Grundstein für den Aufstieg zu einem Land
mit hohem Einkommen legen. Die Wachstumsraten
steigen aktuel l wieder, können jedoch nicht an Raten
von bis zu 7 % anknüpfen, die Thai land vor Beginn
der Krise vorzuweisen hatte. In letzter Zeit verzeich-
net die Wirtschaft wieder einen leichten Aufschwung
mit einer Wachstumsrate von 3,9 % in 201 7, die
201 8 voraussichtl ich auf 4 % anwachsen wird.21

Der Aufschwung lässt sich durch eine al lgemeine
Erholung der Weltwirtschaft sowie aktuel l hohe
Weltmarktpreise für landwirtschaftl iche Produkte
und eine steigende Exportrate erklären, wobei letz-
teres primär auf einem starken Tourismussektor und
Warenhandelsexporten beruht. Dabei kann die in-
terne Nachfrage mit der externen nicht mithal ten –
der Konsum stagniert und Investi tionen nehmen ab.
Die Pfei ler, auf denen die thai ländische Wirtschaft
momentan steht, reichen al leine nicht aus, um ihr
ein nachhal tiger Motor zu sein.

Aus der bis hier besprochenen Dynamik ergeben sich
einige strukturel le Faktoren, deren Analyse beson-
ders wichtig für die Einschätzung der Voraussetzun-
gen für Investitionen sind. Erstens scheint Demokra-
tie ein Mittel zu sein, das El iten nutzen, um ihre Vor-
macht zu legitimieren und die Bevölkerung zu be-
schwichtigen, jedoch immer nur so lange, wie es
ihnen zum Vortei l dient. Da Putsche zu erwarten sind,
die das jewei l ige ökonomische und administrative
System in der Regel nur geringfügig beeinträchtigen,
herrscht trotz der erwähnten Unbeständigkeit gleich-
zeitig ein erstaunl iches Maß an Stabi l i tät. Zweitens
hat sich die von der Monarchie gestützte mil itärisch-
bürokratische Al l ianz als effektiver Puffer gegen
pol itische Instabi l ität erwiesen. Darüber hinaus ge-
währleistet diese stets ein gewisses Maß an Erwart-
barkeit und Transparenz. Dies wiederum ist die
Grundlage für ausländische Investitionen. Dennoch
bleiben die Strukturen, in denen sich die wirtschaft-

l iche Entwicklung vol l zieht, größentei ls mechanisch
und unflexibel . Drittens sind große Tei le der Bevöl-
kerung tief rel igiös, und die Kontinuität der spiri tu-
el len und moral ischen Autori tät des Monarchen ist
bedeutsam für das Verständnis der Funktionsweise
des pol itischen Systems im Wechselspiel mit der
Gesel lschaft. Viertens herrschen trotz der erfolg-
reichen Bekämpfung der extremen Armut nach wie
vor gravierende regionale Unterschiede beim BIP.
Regionen wie der Nordosten, Norden und Süden sind
proportional benachtei l igt – eine Situation, die droht,
die schon existente Kluft zwischen dem Zentrum
und den Peripherien zu verstärken, und somit das
Risiko für gewaltsame Konfl ikte zu erhöhen.22 23

Fünftens spielen vor al lem auf dem Land Loyal i täts-
beziehungen und Patronage eine bedeutende Rol le,
da mafiaähnl iche Organisationen, die mächtigen
Lokalpol i tikern unterstehen, einen großen Einfluss
haben, inklusive Auswirkungen auf die Demokratie
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1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

– impl izi t, durch Stimmenkauf bei Wahlen, jedoch
auch expl izit. Insgesamt zeichnet sich Thai land durch
eine polarisierte Pol i tik und eine gesel lschaftl iche
Tei lung anhand mehrerer, überlappender Konfl iktl i -

n ien wie Thai oder nicht-Thai , städtisch oder länd-
l ich, sozial istisch oder royal istisch, modern oder tra-
ditionel l , aufstrebende Mittelschicht oder alte El iten,
zentral oder peripher, aus.24

Der wichtigste Faktor unter den aktuel len Entwick-
lungen ist der aktuel le Transitionsprozess. Die rela-
tive Instabi l ität, die der Putsch mit sich brachte, wird
durch die Versuche des neuen Königs, seine Macht
zu zementieren, untermauert. Dieses al lgemeine
Risiko wird durch zwei Aspekte noch verstärkt: Ers-
tens den Fakt, dass der neue König nicht den gleichen
Respekt und die gleiche Loyal ität in der Bevölkerung
genießt wie sein Vater, und zweitens, dass sein
Machtkonsol idierungsversuch das Risiko birgt, Grol l
auf beiden Seiten zu erzeugen: unter den Thaksin-
Unterstützern und der bürokratisch-mil itärischen El ite.
Seine Weigerung, die 201 6 ausgearbeitete Verfas-
sung, die zuvor in einem Referendum bestätigt wor-
den war, zu unterschreiben, und die Forderung eine
neue Version auszuarbeiten, die seine Interessen
vermehrt berücksichtigt, verstärkt diese Dynamik
noch. Die Übergangsregierung dauert derwei len
seit 201 4 an und die Bevölkerung wird zunehmend
ungeduldig. Die Junta hat erst kürzl ich die Wahlen
erneut verschoben, so dass sie statt im Herbst 201 8
nun im Frühjahr 201 9 stattfinden sol len. Eine weite-
re Variable, die das länderspezifische Risiko beein-

flusst, sind islamistische Gruppen, die im Süden des
Landes kämpfen. Ein dri tter Faktor ist die Abschwä-
chung der Wirtschaft. Obwohl der Staat viel in Infra-
struktur und Bi ldung investierte, und das auch immer
noch tut, schafft er es nicht, zukunftsorientierte
Wirtschaftssektoren, wie Innovation und Technolo-
gie ausreichend zu fördern. Zudem fehl t es an einer
umfassenden Strategie für Forschung und Entwick-
lung (F&E). Dadurch schafft es Thai land auch nicht,
genügend Humankapital zu generieren und schwächt
seine Position gegenüber Wettbewerbern im Kontext
weit greifender strukturel ler Veränderungen. Dieser
Umstand wird von der generel len Unsicherheit und
dem intransparenten Auftreten der Übergangsregie-
rung begleitet, die eine generel le marktfreundl iche
Ausrichtung mit Repressionen und der Aussicht auf
einen Abbau des Rechtsstaats und l iberaler Stan-
dards verbindet. Gleichzeitig wird das Land immer
abhängiger vom Weltmarkt, was konkret bedeutet,
dass sinkende Preise für Agrarprodukte oder der
Abzug von ausländischem Kapital im Fal le steigen-
der pol i tischer Unsicherheit die Stabi l i tät der Wirt-
schaft ernsthaft gefährden könnten.
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2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T2 6

Abbi ldung 1 : Risikokarte Thai land

Aktuel l haben drei laufende pol it-
ische Konfl ikte Einfluss auf die
pol itische Stabi l ität und das Maß
an physischer Sicherheit in Thai-
land: Erstens gibt es den Konfl ikt
„Thai land (opposition)“, der sich
aus den zuvor beschriebenen Auseinandersetzungen
um die nationale Macht ergibt. Dieser Konfl ikt kann
bis zur Einführung der konsti tutionel len Monarchie
1 932 zurückverfolgt werden, eskal ierte 2006 und ist
seitdem eine stetige Quel le der Unruhe. Die zwei
größten pol i tischen Parteien repräsentieren die ge-
spal tene pol i tische Landschaft: Auf der einen Seite
steht die Nachfolgerpartei der verbotenen Thai Rak
Thai Partei , die People’s Power Party (PPP), und die
mit ihr in Verbindung stehende Bewegung United
Front for Democracy Against Dictatorship (UDD), die
von den sogenannten Red-Shirts unterstützt werden.
Die Partei war von dem Geschäftsmann und ehema-
l igen Premierminister Thaksin Shinawatra gegründet
worden, der 2006 durch einen Mi l i tärputsch abge-
setzt wurde. 201 1 wurde dann seine Schwester
Yingluck Shinawatra zur Premierministerin gewähl t.
Gewaltsame Proteste gegen Thaksins Schwester,

ihren Pol i tiksti l und angebl iche Korruption ihrerseits
führten 201 4 zu einem weiteren Mil itärputsch. Beide
Shinawatras standen für die neue unternehmerische
pol itische Führungsschicht, die von den alteingeses-
senen El i ten und Tei len der Mittelschicht, die die
Übermacht der Bevölkerung fürchteten, des Popul is-
mus und der Korruption beschuldigt wurden. Die
Shinawatras sprachen die arme und die ländl iche
Bevölkerung an, indem sie Maßnahmen ankündig-
ten und umsetzten, die die Armut bekämpften. Auf
der anderen Seite des Spektrums formierte sich die
Yel low-Shirt Bewegung als pol i tische Basis der
People’s Al l iance for Democracy (PAD), die als Partei
die traditionel len El iten, die bürokratisch-mil itärische
Al l ianz und die Monarchie unterstütze.27 28 Als sol -
ches scheinen die pol i tischen Konfl ikte in Thai land
den eigentl ichen Kern der Demokratie zu verhandeln,
während sich die Konfl ikte zwischen den El iten auch
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im öffentl ichen Protest widerspiegeln. Yingluck wur-
de wegen Korruption angeklagt und floh aus dem
Land – eine Entwicklung, auf die ihre Anhänger mit
gewaltsamen Protesten reagierten. Nichtsdestotrotz
etabl ierte sich in der Folge eine mil itärische Interims-
regierung, und die Ausarbeitung einer neuen Verfas-
sung, die Thaksin wohl schwächen sol l te, wurde
begonnen. Doch die altbekannte Praxis der baldigen
Rückkehr zu einer neuen, mehr gelegenen Zivi l re-
gierung wurde durch den Tod des Königs unterbro-
chen. Sein Nachfolger Rama X. forderte die Wieder-
aufnahme des Verfassungsentwurfs, verlängerte
somit die Übergangsregierung und wurde zu einem
neuen, unberechenbaren Akteur in der Dynamik des
Konfl ikts „Thai land (opposition)“. Ende 201 7 ver-
kündete die Junta, dass Wahlen für Herbst 201 8
geplant seien. Im Mai 201 8 wurden sie dann erneut
auf Anfang 201 9 verschoben, eine Ankündigung die
Demonstrationen zur Folge hatte, die die Rückkehr
zur Demokratie forderten. Unterdessen zeigt die thai-
ländische Regierung eine harte Hand gegenüber ih-
ren Gegnern – Bürgerrechte werden eingeschränkt,
repressive Maßnahmen gegen Journal isten und Akti-
visten durchgeführt, die besonders strengen Gesetze
bei Beleidigung der Monarchie wei terhin ange-
wandt. 29 In diesem Sinne sol l ten Unternehmen, die
in Thai land arbeiten, stets bedenken, dass al les, was
als Beleidigung der Königsfami l ie gewertet werden
könnte, mit Gefängnisstrafen von zwei bis fünfzehn
Jahren bestraft werden kann.30 Im Jahr 201 7 gab
es am Jahrestag des Putsches von 201 4 in der Haupt-
stadt zwei Bombenanschläge, bei denen insgesamt
25 Zivi l isten verwundet wurden. Die Junta machte
die pol i tische Opposition dafür verantwortl ich.31

Zweitens beeinflusst der Konfl ikt „Thai land (Islamist
Separatists / Southern Border Provinces)“, der den

bewaffneten Widerstand verschiedener islamischer
Gruppen, wie der Barisan Revolusi Nasional (BRN),
Patani United Liberation Organisation (PULO), Runda
Kumpulan Keci l (RKK) und der Jemaah Islamiyah
gegen die Regierung beschreibt, die Sicherheitslage.
Die betei l igten bewaffneten Gruppen fordern Sezes-
sion sowie ein anderes, auf ihrer Ideologie basie-
rendes pol i tisches System. In ungefähr 50 gewalt-
samen Auseinandersetzungen wurden 201 7 im Rah-
men dieses Konfl ikts mehr als 70 Menschen getötet
und weitere 1 50 verletzt. 32 Konfl iktmaßnahmen be-
inhal teten dabei Zusammenstöße zwischen bewaff-
neten Gruppen und der Armee, Angriffe auf Zivi l is-
ten sowie Entführungen und geziel te Tötungen. Im
Apri l 201 7 beispielsweise startete eine Gruppe von
Separatisten koordinierte Angriffe in den Provinzen
Pattani , Narathiwat und Songkhla, bei denen zwei
ihrer eigenen Sicherheitskräfte starben und acht
leicht verletzt wurden, während eine Bombenexplo-
sion am 2. Februar 201 8 in einer Schule in der Pro-
vinz Yala drei Zivi l isten verletzte.33 34 35 Zudem ver-
starb der spiri tuel le Anführer der malayischen Mus-
l ime, Sapae-ing Basor, 201 7 im selbstgewähl ten
Exi l – ein Ereignis, das Spannungen unter der mus-
l imischen Bevölkerung auslöste.36 Drittens gibt es
den Konfl ikt „Thai land (social confl icts)“, der Aus-
einandersetzungen zwischen zivi lgesel lschaftl ichen
Gruppen, Arbeitern, Umweltaktivisten und der Re-
gierung erfasst. In letzter Zeit waren die Akteure in
diesem Konfl ikt kaum aktiv, so dass man sagen kann,
dass diese Konfl iktl inie aktuel l keine große Rol le
für die pol i tische Stabi l i tät und physische Sicher-
heit spielt. Zusammenfassend ist festzustel len, dass
sich die Gewalt im Süden des Landes, und in einem
geringeren Maße auch in der Hauptstadt Bangkok
konzentriert. In Bangkok wurde pol i tischer Protest
im Kontext des Konfl ikts „Thai land (opposition)“ in
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2 .1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

der Vergangenheit öfters gewaltsam ausgetragen,
während Bombenangriffe, wie die Attacke im Au-

gust 201 5 in der Nähe des Erawan Schreins, sel te-
ner vorkommen.37

Thai land ist generel l in der Lage, innerhalb seines
Terri toriums das Gewal tmonopol durchzusetzen.
Mit Hi l fe des starken Mi l i tärs reagiert der Staat
bestimmt, wenn jemand dieses Monopol angreift.
Dennoch schafft es Thai land nicht, grundsätzl iche
Staatsfunktionen, wie z.B. Sicherheit, in seinen süd-
l ichen Provinzen durchzusetzen, wo Separatisten für

einen islamischen Staat unter der Scharia kämpfen.
Darüber hinaus ist der Einfluss des Zentralstaats in
städtischen Gegenden viel größer. In abgelegenen
Gegenden herrschen dafür häufig Paral lelstrukturen
zum Staat, so wie die lokalen Patronage-Netzwerke
lokaler autori tärer Anführer – den sogenannten jao
oder chao pho.38 39

In den südl ichen Provinzen schafft es der Staat nicht
immer, sein Machtmonopol ausreichend zu wahren,
da bewaffnete Gruppen die staatl iche Kernfunktion
der Sicherheit bedrohen und versuchen, eine paral le-
le Ordnung eines anderen ideologischen Systems
zu schaffen. Es gibt parami l i tärische Gruppen, die
in den Gebieten aktiv sind, aber die Regierung hat
kürzl ich ihr Vorgehen gegen bewaffnete Gruppen
verstärkt. Im vergangenen Jahr kündigte das Vertei -
digungsministerium an, dass sie Drohnen als Hi l fs-

mittel zur Unterstützung von Bodenpatroui l len ein-
setzen würden, um deren Sicherheit besser gewähr-
leisten zu können, und somit auch den Einfluss der
Zentral regierung auf die Region wieder erhöhen zu
können.40 Ausländischen Unternehmen wird geraten,
diese Gebiete al lgemein zu meiden und entspre-
chende Vorkehrungen zu treffen, sol l te ein Mitar-
beiter ein solches Gebiet für unternehmensbezogene
Tätigkeiten besuchen müssen.

Das Deutsche Außenministerium warnt vor dem Risi-
ko der organisierten Kriminal ität und dem oft wil lkür-
l ichen und korrupten Vorgehen der Pol izei in Touris-
tenhochburgen sowie auch vor mögl ichen Terrorat-
tacken in besagten Regionen, dem Süden des Landes
und der Hauptstadt. Da sich vorhandene pol i tische
Gewalt bislang auf gewisse Regionen konzentriert,
können Besucher wie Unternehmen ihr Risiko ver-
mindern, indem sie diese Gebiete meiden, die meist
sowieso nicht die optimale Infrastruktur für unter-
nehmerische Tätigkeiten bieten. Doch auch in Bang-
kok gibt es gelegentl ich Terrorangriffe. Darüber hin-
aus sind pol i tische Proteste in der Vergangenheit
gewalttätig geworden, und obwohl das Mi l i tär be-
hauptet, dass die Unterzeichnung der Verfassung

im vergangenen Jahr pol i tischen Unruhen ein Ende
setzen sol l te, herrscht nach wie vor ein gewisses
Risiko für eine weitere Eskalation wie der im Jahr
201 4. Für Unternehmen ist es ratsam, einen Notfal l -
plan sowie eine Best-Practice-Leitl inie auszuarbei-
ten und sie Mitarbeitern an die Hand zu geben, um
sie auf mögl iche Unruhen optimal vorzubereiten.
Außerdem wäre es ratsam, Sicherheitspersonal ein-
zustel len und Mitarbeiter in Kenntnis zu setzen, dass
sie an hochfrequentierten Orten Vorsicht wal ten
lassen sol l ten.41
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2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

Die thai ländische Justiz hat ein
Zivi l rechtssystem mit einigen
Common-Law-Einflüssen sowie
ein mehrstufiges Gerichtssystem
mit drei Hauptebenen, den Ge-
richten erster Instanz, den Beru-
fungsgerichten und dem Obers-
ten Gerichtshof, eingeführt.43

Darüber hinaus kümmert sich
ein Verfassungsgericht um Ange-
legenheiten, die die Verfassung
betreffen. Im Rule of Law Index des World Justice
Projekts kommt Thai land mit 0,5/1 Punkten and 71 .
Stel le von 1 1 3 erhobenen Ländern sowie auf Platz
1 0. von den fünfzehn Ländern in der Region.44 Unter
den Ländern mit mittlerem Einkommen schneidet
Thailand mit Rang 23 von 36 vergleichsweise schlecht

ab. Im Vergleich zur letzten Bewertung im Jahr 201 6
hat es sich um sieben Positionen verschlechtert, was
auf einen deutl ichen Rückgang der Rechtsstaatl ich-
keit im Kontext der Mi l i tärregierung und der neuen
revisionistischen Verfassung hindeutet.

Pol i tische Gewalt beschränkt sich also auf gewalt-
tätige Proteste, Repression sowie Terroranschläge.
Beim „Global Terrorism Index“ von 201 7, der vom
Insti tute for Economics and Peace erhoben wird, er-
reicht Thai land 6,6 von 1 0 mögl ichen Punkten, und
kommt somit an siebzehnter Stel le der 50 von Ter-
rorismus am meisten betroffenen Länder.42 Bislang
hat dieser Umstand die Position des Zentralstaates
nicht ernsthaft gefährden können. Es scheint jedoch
so, als gäbe es einen langsamen Anstieg der Angriffe
zu verzeichnen, und vor dem Hintergrund der al lge-
meinen Volati l i tät sowie der Mögl ichkeit koordinier-

terer Angriffe bleibt Terrorismus ein ernstzuneh-
mendes Risiko. Im Süden Thai lands, insbesondere
in den Provinzen Pattani, Narathiwat und Yala, kommt
es sehr regelmäßig zu Angriffen. Das Risiko in Bang-
kok ist viel geringer, aber konstant. 201 7 hatte die
Hauptstadt zwei Bombenangriffe zu verzeichnen und
im Jahr 201 8 bereits einen. Generel l ist es ratsam,
stark frequentierte öffentl iche Räume zu meiden
und vorsichtig zu sein. Insgesamt ist die Zahl der
Todesfäl le außerhalb des Konfl ikts mit den Islamis-
ten im Süden jedoch sehr begrenzt.

In der Theorie sind die Eigentumsrechte durch die
Gesetzgebung des „Patent, Copyright and Trademark
Acts“ gut geschützt, und im Al lgemeinen wird dieses
Recht von der Judikative auch durchgesetzt. Der
Prozess ist jedoch langsam, und vor al lem bezügl ich
des Rechts am geistigen Eigentum wird die Umset-
zung durch die weit verbreitete Praxis der Produkt-
piraterie eingeschränkt. Auch die Anmeldung eines
Patents kann lange dauern, manchmal mehrere

Jahre.45 Laut dem Index of Economic Freedom der
Heritage Foundation erreicht Thai land 48,6/1 00 Punk-
ten für seine Eigentumsrechte im Gegensatz zu Ma-
laysia, einem weiteren Land mit mittlerem Einkom-
men in der Region, das seit 201 6, als es noch auf
einem ähnl ichen Niveau wie Thai land lag, beacht-
l iche Fortschritte erzielen konnte und heute 83,8/1 00
erziel t. Die Mögl ichkeit der Enteignung von Immo-
bi l ien wird durch den Immovable Property Expropri -
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3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

ation Act von 1 987 geregel t, der die Enteignung von
Immobi l ien durch staatl iche Stel len für mi l i tärische,
öffentl iche oder entwicklungspol i tische Zwecke un-
ter der Prämisse der Entschädigung ermögl icht.46 47

Seit 2002 hat Deutschland mit Thai land ein Inves-
ti tionsschutzabkommen, das auch den Schutz der
Eigentumsrechte regelt.48 Im Al lgemeinen ist es Aus-

ländern nicht erlaubt, Land zu besitzen, es gibt je-
doch al ternative Mögl ichkeiten, Land für Geschäfts-
zwecke nutzbar zu machen, z.B. Pachtung oder über
den Besitz der Firma.49 Bis jetzt ist Thai land noch
keinem internationalen Abkommen für Patentschutz
beigetreten.50

Laut dem Rule of Law Index des World Justice Pro-
jects ist die Judikative mit einem Wert von 0,55/1
beim Subindikator „No improper gov't influence“ in-
nerhalb der Kategorie „Civi l Justice“ wenig unab-
hängig vom Einfluss der Exekutive. Im Vergleich dazu
l iegt der deutsche Wert bei 0,91 /1 . Das mi l i tärisch-
bürokratische Bündnis und die Monarchie zielen mit
ihrer Einflussname, insbesondere auf das Ver-
fassungsgericht. Richter werden von den Justiz-
kommissionen ausgewähl t und vom Monarchen

ernannt, und der letzte König wurde im Hinbl ick auf
seine Ansichten darüber, was eine gute Justiz sei ,
immer deutl icher und nutzte sein Charisma, um hier
Kontrol le auszuüben.51 In diesem Zusammenhang
sprechen manche Bobachter von einem Prozess der
„Verrechtl ichung" und deuten damit an, dass im
Rahmen einer ganzen Reihe von Entscheidungen,
die der bürokratisch-mi l i tärischen Al l ianz zu Gute
kamen, die Justiz sich zunehmend mit der Pol i tik zu
vermischen scheint. 52 53

Es ist mögl ich, Verträge vor Gericht durchzusetzen,
doch im Kontext der al lgemeinen Schwächen des
Justizsystems erfordert es Geduld und Engagement.
Laut des „Doing Business“-Berichts der Weltbank
l iegt das Land hier bei 67,91 /1 00 und damit im Ver-
gleich zu anderen Ländern der Region wie Malaysia
und den Phi l ippinen etwas über dem Durchschnitt.
Die durchschnittl iche Zeit, die es braucht, wenn man
einen Vertrag durchsetzen möchte, ist 420 Tage, und
die Kosten l iegen bei 1 7 % des geforderten Betrags.
Beim „Qual i ty of Judicial Processes Index" erreicht

Thai land 8,5 von insgesamt 1 8 Punkten. Während
das Land 3/5 in der Subkategorie „Court Structure
and Proceedings“ erreicht, erhäl t es nur 1 /4 für
„Court Automation“, sol l heißen die Automatisierung
von Gerichtsprozessen. Laut dem Doing Business-
Bericht versucht Thai land regelmäßig, den Durch-
setzungsprozess zu verbessern.54 Vor kurzem wurde
ein System zur elektronischen Zahlung von Gerichts-
gebühren eingeführt mit dem Ziel , den Prozess zu
vereinfachen und zu beschleunigen.55

Die Judikative ist im mittleren Maße unabhängig –
der Wert für den Indikator „Judicial Effectiveness”
der „World Heritage Foundation“, der sowohl juris-
tische Unabhängigkeit, als auch die Qual i tät der
Rechtsprozesse und die Wahrscheinl ichkeit, eine
positive Entscheidung seines Verfahrens zu erwirken,
mit einrechnet, ist 45,3/1 00. Im Vergleich dazu hat
Hong Kong mit 84,3/1 00 den besten Wert der Regi-
on. Nach einer Phase der Verschlechterung im Kon-
text der Putsche hat Thai land seine Leistung in die-

sem Bereich leicht verbessert.56 Die Rechtsstaatl ich-
keit des Landes wurde stets durch mangelnde pol i t-
ische Kontinuität geschwächt. Die People's Consti -
tution von 1 997 war darauf ausgerichtet, das Niveau
der Rechtsstaatl ichkeit zu verbessern, und durch
die Einführung unabhängiger Justizbehörden und
eines Verfassungsgerichts eine wirksamere Gewal-
tentei lung zu schaffen. In einer Rede im Jahr 2006
verkündete der König die Vormachtstel l ung des
Obersten Gerichts über das Verfassungsgericht, dem
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

4 . CYBERS I CHERHEI T

4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

Cyberkriminal ität stel l t ein wach-
sendes Risiko für Privatleute, Un-
ternehmen und Privathaushal te
dar. Der aktuel le Global Cyber
Security Index von 201 7, der von
der International Telecommunica-
tion Union (ITU) erhoben wird,
l istet Thai land unter den aufstre-
benden Ländern („maturing“), wobei die anderen bei-
den Kategorien „initiating“ und „leading“ sind.62 Von
den 77 Ländern, die bisher eine Art Cyber-Sicherheits-
strategie umgesetzt haben, l iegt Thailand mit 0,68/1

auf Platz 20. Deutschland z.B. ist ebenfal l s aufstre-
bend, während Singapur und die USA zu den führen-
den Ländern im Kampf gegen die Cyberkriminal i tät
gehören.63 64

Bhumibol eine partei ische Haltung im Sinne Thaksins
vorwarf. In der Folgezeit hat die meist konservative
Hal tung der Mehrheit innerhalb der Justiz haupt-
sächl ich gegen Thaksin und seine Unterstützer sowie

auch unterstützend beim jüngsten Abbau der Demo-
kratie durch das Mil itär gewirkt. Abgesehen von der
oben genannten „Verrechtl ichung" der Pol itik, ist die
Justiz formel l vol l funktionstüchtig.57

Der Rule of Law Index weist Thai land einen Wert von
0,49/1 für den Indikator „Absence of Corruption“ zu,
wobei Deutschlands Wert hierbei 0,83 beträgt.58

Der Corruption Perception Index von Transparency
International untermauert diesen Befund: Thai land
erreicht hier 37/1 00 und l iegt damit im zweiten Ab-
schnitt eines Spektrums, bei dem 0 für sehr korrupt
und 1 00 für frei von Korruption steht.59 Im Vergleich
zu Westeuropa, wo der Durchschnittswert 66 beträgt,
ist Thai l and zieml ich korrupt. Die beiden Indi zes
zeichnen ein ähnl iches, wenn auch leicht abweichen-
des Bi ld: Korruption ist weit verbreitet, und Beste-
chung ist Tei l der Verwaltungs- und Geschäftskultur.
In diesem Sinne ist Korruption die größte Bedrohung
für die Wirtschaft, vor al lem im Bereich der Justiz,
wo regelmäßig Bestechungsgelder für günstige Ur-
tei le sorgen. Das Di lemma l iegt darin, dass die Ent-
scheidung, nicht zu bestechen, mit Sicherheit einen

Wettbewerbsnachtei l mit sich bringt, während die
gegentei l ige Entscheidung die Erwartungen schürt,
dass man auch zukünftig berei t sein wird, Beste-
chungsgelder zu zahlen. Darüber hinaus ist Beste-
chung i l l egal und kann mit einer fünfjährigen Ge-
fängnis- oder einer Geldstrafe von 1 0.000 THB ge-
ahndet werden, tatsächl iche Verurtei lungen sind
jedoch sel ten. Die Situation hat sich unter der Mi l i -
tärjunta verschlechtert, wird sich aber höchstwahr-
scheinl ich wieder verbessern, wenn die gegenwär-
tige Periode der Stabi l isierung andauert. Im Al lge-
meinen gibt es Gesetze, die Korruption bekämpfen
sol len, wie den „Act Governing Liabi l i ty for Wrong-
ful Acts of Competent Officers“ von 1 996 und den
„Act Regulating the Offense Relating to the Submis-
sion of Bids or Tender Offers to Government Agen-
cies“, während die Nationale Antikorruptionskommis-
sion dafür zuständig ist, Transparenz zu schaffen.60 61

Bei der Schaffung der notwendigen rechtl ichen Vor-
aussetzungen hat Thai land recht gute Arbeit geleis-

tet. Der „Computer Crime Act“ von 2007 definiert,
was i l legal ist und welche Handlungen zur Anklage
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4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

führen.65 Im Dezember 201 6 hat das Land jedoch ein
Änderungsgesetz angenommen, das Maßnahmen zur
Löschung von Onl ineinhalten vorsieht, die als unmo-
ral isch oder als Bedrohung für die Monarchie ange-
sehen werden, wodurch die Kontrol le, die der Staat
über das Internet ausüben kann, erweitert wird.66

Darüber hinaus gibt es noch kein Datenschutzgesetz,
so dass Datenverluste, wie sie kürzl ich beim thai-

ländischen Telekommunikationsunternehmen „True
Move H“ stattgefunden haben, wo die Daten tau-
sender Kunden geleaked wurden, nicht zur Anklage
gebracht werden können.67 Es muss ein rechtl icher
Rahmen geschaffen werden, der die Akteure im
Datenkontext durch die Zuweisung klarer Zuständig-
keiten zur Verantwortung zieht.

In Bezug auf die insti tutionel len Voraussetzungen
macht Thai land Fortschri tte, hat jedoch auch noch
einiges an Arbeit vor sich. Thai land gehört nicht zu
den 76 Ländern, die nationale Cybersicherheitsstra-
tegien veröffentl icht haben. Außerdem tut es nicht
genug, um die Cybersicherheitssituation systema-
tisch zu erfassen und zu überwachen. Jedoch hat
Thai land Insti tutionen eingerichtet, die sich geziel t

um Cybersicherheit kümmern sol len: die Electronic
Transactions Development Agency (ETDA) und das
Ministerium für Digitale Wirtschaft und Gesel lschaft
(MDES) kümmern sich um die Entwicklung und Regu-
l ierung elektronischer Transaktionsmögl ichkeiten,
versuchen, sichere und zuverlässige Standards zu
schaffen und unterstützen Unternehmen, die elek-
tronische Transaktionen für ihre Arbeit verwenden.68

Im Bereich der technischen Maßnahmen hat Thai land
ein „Computer Emergency Response Team“ (CERT)
eingerichtet sowie Standards für Organisationen,
Fachleute und den Kinderschutz geschaffen. ThaiCERT
fungiert als „Computer Securi ty Incident Response
Team“ (CSIRT) für Thai land und kooperiert dabei mit
der Regierung, Universitäten und anderen relevan-
ten Organisationen sowie mit regionalen und glo-

balen CSIRTs. Zudem ist es die offiziel le Anlaufstel le
für Themen, die in der Onl ine-Community auftre-
ten.69 Insgesamt ist der Schutz, den der Staat bietet,
noch sehr begrenzt, und Unternehmen wird geraten,
eigene Schutzmaßnahmen sowie einen Verhal tens-
kodex für den Umgang mit Onl ine- und Datenfragen
einführen.

Das Königreich Thai land ist die zweitgrößte Volks-
wirtschaft Südostasiens und hat eine aufstrebende,
marktorientierte Wirtschaft, die im Allgemeinen offen
ist, aber durch ein mittleres Maß an staatl icher Re-
gul ierung beschränkt wird.70 Die Hauptstadt Bangkok
ist das Zentrum der Finanzwelt und der Industrie
Thai lands.71 Die thai ländische Wirtschaft ist weit-
gehend auf Exporte und ausländische Investi tionen
angewiesen, was sie besonders anfäl l ig für einen
Vertrauensverlust in ihre Stabi l i tät macht. Der Ge-

samtwert für wirtschaftl iche Freiheit beim Index of
Economic Freedom beträgt 67,1 /1 00, womit das Land
weltweit auf Platz 53 l iegt und das zwölftfreieste in
der Region ist. 72 Seit der Gründung im Jahr 201 5 ist
Thai land Mitgl ied der ASEAN Wirtschaftsgemein-
schaft (AEC). AEC hat zusammen einen Markt von
über 622 Mio. Menschen und 2,6 Bio US$. Im Jahr
201 4 war AEC als Gemeinschaft die drittgrößte Volks-
wirtschaft Asiens und die siebtgrößte der Welt. 73

Der Staat setzt sich generel l für die Förderung des
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freien Unternehmertums ein und
verfolgt eine investi tionsfreund-
l iche Pol i tik. Dadurch hat die
Regierung die regulatorischen
Rahmenbedingungen für mehr
Verantwortl ichkeit, Transparenz
und eine besser in die Weltwirt-
schaft integrierte nationale Wirt-
schaft schri ttweise ausgebaut.
Thai land verfolgt eine Pro-Inves-
ti tionspol i tik und hat eine Infra-
strukturplattform aufgebaut. Eine
beispielhafte Maßnahme ist der
Versuch, Investi tionen zu erwirken, indem er einen
Aktionsplan zur Transportinfrastruktur als Mittel zur
Schaffung von Geschäftsmögl ichkeiten umsetzt. 74

Gegenwärtig stel l t der Versuch, die Pol i tik an die
neuen Bedürfnisse eines Landes mit mittlerem Ein-
kommen und die Nachwirkungen der Finanzkrise von
1 997 anzupassen, Thai land nach wie vor vor eine
Herausforderung. Damals fiel z.B. der Antei l des in
die Infrastruktur investierten BIPs auf 1 %. Darüber
hinaus sind die al lgemein günstigen wirtschaftl ichen

Rahmenbedingungen durch die Tendenz zur autoritä-
ren Pol i tik potenziel l gefährdet. In Thai land gibt es
etwa 55 staatl iche Unternehmen, vor al lem im Medi-
ensektor und in anderen Sektoren, von denen Aus-
länder ausgeschlossen sind. In letzter Zeit hat die
Junta ihre Macht gezielt genutzt, um Mil itärs in den
Vorständen vieler dieser Unternehmen zu platzie-
ren.75 201 7 betrug Thai lands Exportwachstumsrate
9,7 %.

5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

Der Indikator für „Business Freedom“ des Index of
Economic Freedom l iegt bei 77,2/1 00 gegenüber
Deutschland, das einen Wert von 86,1 /1 00 erziel t. 76

Die von der Weltbank zur Verfügung gestel l ten Kenn-
zahlen bewerten Thai land zudem mit 92/1 00 für den
Indikator "Starting a Business“. Der dazugehörige
"Doing Business“-Bericht untermal t dies mit einer
Gesamtwertung von 77,4/1 00, wobei al le Sub-Indi -
katoren eine Verbesserungen aufzeigen, die Deut-
l ichste im Bereich der Kreditvergabe.77 Dies ist von
entscheidender Bedeutung, da die erfolgreiche Kre-
ditvergabe bisher eines der Haupthindernisse bei
der Unternehmensgründung war, was den struktu-

rel len Mangel an mittelständischen Unternehmen
in Thai land erklärt. 78 Verbesserungen wurden auch
in Bezug auf die Dauer der Unternehmensregistrie-
rung erziel t, die kürzl ich von 21 auf 4 bis 5 Tage re-
duziert werden konnte.79 80 Die Gebühren für die
Registrierung vari ieren je nach Unternehmenswert
zwischen 1 70 US$ und 8,600 US$. Eine Geschäfts-
l i zenz kostet für Ausländer je nach gewünschtem
Typ zwischen 600 und 1 5,000 US$. Der Steuersatz
auf Netto-Unternehmensgewinne l iegt zwischen 1 5
und 20 %.81

Für den Indikator „Investment Freedom“ erhält Thai-
land nur 55/1 00, was andeutet, dass ausländische
Unternehmen gegenüber nationalen Unternehmen
in gewissem Umfang benachteil igt sind. In dieser Hin-
sicht hat sich die Situation seit Anfang der 2000er
Jahre verschlechtert, als Thai land bei etwa 70/1 00
Punkten lag.82 Geschäftstätigkeiten, die ausländi-

sche Staatsangehörige betreffen, werden grundsätz-
l ich durch den „Foreign Business Act“ (FBA) von
1 999 geregel t, der festlegt, dass eine erste Gruppe
von Wirtschaftszweigen thai ländischen Staatsan-
gehörigen vorbehal ten ist, während für eine andere
Gruppe Ausländer nicht mehr als 49 % der Antei le
halten dürfen, und für eine Dritte eine speziel le Lizenz
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5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

5 .4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

erforderl ich ist.83 Die Liste der verbotenen Geschäfts-
zweige enthäl t z.B. Medienunternehmen, Pflanzen-
extrakte (für die Pharmazie), Handel mit lokalen An-
tiquitäten, Herstel lung von Buddha-Bi ldern und Al-
mosenschalen, Handel mit Land sowie Landwirt-
schaft, Viehzucht, Forstwirtschaft und Fischerei . 84

Im Al lgemeinen werden die strengen Vorschriften
durch eine positive Einstel lung zu ausländischen In-
vestitionen, die eine Stärkung der Wirtschaft verspre-
chen, sowie ein entsprechendes Angebot an Ausnah-
men und Unterstützung kompensiert. Das Board of
Investment (BOI ), Thai lands zentrale Investi tionsför-
derungsbehörde, ziel t darauf ab, Investi tionen für
in- und ausländische Investoren attraktiv zu machen
und unterstützt sie bei der Unternehmensgründung
innerhalb der vorgegebenen Grenzen.85 In diesem
Zusammenhang ist es sehr empfehlenswert, die
aktuel len Angebote und Aktionen des BOI regelmäßig
zu überprüfen, um für sich den besten strategischen

Vortei l herausholen zu können. Bei der Kreditver-
gabe wird nach den Prinzipien des freien Marktes
vergeben, und i .d.R. schränkt der Staat den freien
Fluss von Finanzmitteln nicht ein, um bestimmte
Produkte oder Märkte zu unterstützen.86 Dabei för-
dert Thai land Investi tionen aus al len Ländern und
bleibt eines der Hauptziele für ausländische Direkt-
investitionen in der Region, so dass diese immer noch
ein entscheidendes Element der wirtschaftl ichen
Entwicklung Thai lands sind, ungeachtet eines seit
201 3 herrschenden negativen Trends, der erst kürz-
l ich umgekehrt werden konnte. Im Jahr 201 7 betrug
die Gesamtzahl an ausländischen Direktinvesti tio-
nen 8 Mrd. US$ gegenüber 3 Mrd. US$ im Vorjahr.
Mit Investi tionsquoten von jewei ls 26,3 und 20,9 %
sind Japan und Singapur die größten Investoren,
während die USA und Deutschland mit 6,5 % und
4,6 % die Plätze 5 und 6 belegen.87

Um die Handelsbedingungen al lgemein zu beurtei -
len, ziehen wir den Index of Economic Freedom in der
Kategorie „Trade Freedom“, und den „Doing Busi-
ness“-Indikator zu „Trading across Borders“ zu Rate,
für die Thai land 84 bzw. 83/1 00 Punkten erzielt. Das
deutet darauf hin, dass Thai land gute Arbeit leistet,
um den Freihandel grundsätzl ich zu ermögl ichen.
Die ASEAN-Freihandelszone (AFTA) wurde 2003 ge-
gründet und senkte die Zöl le zwischen den ASEAN-

Ländern auf 0-5 %. Zwischen Brunei Darussalam,
Indonesien, Malaysia, den Phi l ippinen, Singapur und
Thailand, der ASEAN-6, wurden sie für mehr als 99 %
al ler Produkte fast vol lständig abgebaut.88 Im Jahr
201 3 hatten Thai land und die EU mit den Verhand-
lungen über ein Freihandelsabkommen begonnen,
doch durch den Putsch von 201 4 wurde dieser Pro-
zess unterbrochen und bislang wurde er auch noch
nicht wieder aufgenommen.89

Für den Indikator “Monetary Freedom“ erhäl t Thai-
land 75,5/1 00 Punkten innerhalb des IEFs, was aus-
drückt, dass das Risiko im Umgang mit Geld, wenn
man geschäftl ich tätig ist, für Thai land relativ gering
ist. Das Pol itische Risiko Mapping der Funk Stiftung
unterstützt diesen Befund, indem es für Thai land
einen Wert von 24 % für das Transferrisiko angibt,
das sich auf fehlende Konvertibi l ität und Kapitalkon-
trol len bezogene, Währungsrestriktionen bezieht,
die eine Regierung anwendet, um ausländische Un-
ternehmen daran zu hindern, lokal gewonnene Pro-
fi te in ihre Heimatländer zu schicken. Thai land ver-
fügt über einen relativ stabi len und funktionieren-

den Finanzmarkt, der im Einzelnen aus jewei ls ei -
nem Geld-, Kapital - und Auslandsinvesti tionsmarkt
besteht, die zusammen freien Kapital fluss und den
Einsatz monetärer Instrumente ermögl ichen.90 Im
Bankensektor gibt es eine Vielzahl von in- und aus-
ländischen Privatbanken sowie die Bank of Thai land.
Die Aktien- und Anleihemärkte sind in den letzten
Jahren gewachsen, und 201 4 betrug die Kapital isie-
rung des Aktienmarktes 1 4,2 Bio. THB, während die
Summe der ehemal igen und ausstehenden Anleihen
9,3 Bio. THB betrug.91 92 Seit dem Einbruch der Wäh-
rung 1 997 versucht der Staat, das Ziel wirtschaftl i-
cher Stabi l ität und einer niedrigen Inflation mit dem
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5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

5 .7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Ziel sol ider Wachstumsraten in Einklang zu bringen,
wobei er der Stabi l i tät Vorrang einräumt. Thai land
hat heute ein System flexibler Wechselkurse, und

201 7 lag die Inflationsrate bei 0,6, während das
Land 202,6 Mrd. US$ an Devisenreserven hiel t. 93

Gegenwärtig gibt es keine Embargos oder Handels-
sanktionen gegen Thai land, auch keine Waffenem-
bargos. Sowohl die USA als auch die EU haben in
den letzten Jahren, im Zusammenhang mit dem vom

Mil itär eingeführten Kriegsrecht und der Problema-
tik des Menschenhandels, mit der Verhängung von
Sanktionen gedroht, doch bisher konnte Thai land
dies durch kleine Zugeständnisse stets verhindern.94

Mit einem Antei l am BIP von 55 % ist der Dienstleis-
tungssektor heute der größte Wirtschaftszweig, ge-
folgt von der Industrie mit 36 % und der Landwirt-
schaft mit 9 %.95 Darüber hinaus verfügt Thai land
über erhebl iche Mengen an natürl ichen Ressourcen
wie Erdgas, Blei , Wolfram, Gummi, Zinn und Gips.96

Zu den wichtigsten Branchen gehören Elektronik,
Automobilbau, Transport, Lagerung, Kommunikation,
Tourismus, Finanzen und Immobi l ien. Zu den wich-
tigsten Branchen im landwirtschaftl ichen Sektor
gehören insbesondere Tabak, landwirtschaftl iche
Maschinen, Zucker und Reis. Bei der Herstel lung
von Texti l ien und Bekleidung sind Schmuckherstel -

lung und Leder besonders wichtig, und im industri -
el len Bereich spielen die Fertigung von Computer-,
Automobi l - und Kfz-Tei len, Kl ima- und Käl tetechnik
sowie Maschinen- und Metal lbearbeitung eine ent-
scheidende Rol le. Während die handwerkl iche Fer-
tigung an Bedeutung verl iert, wächst der Dienstleis-
tungssektor. Dabei kommt dem Tourismus mit ins-
gesamt 32,6 Mio. Besuchern im Jahr 201 6 besonde-
re Bedeutung zu, wobei vor al lem in touristischen
Gebieten ebenso die Sexarbeit eine zentrale Rol le
spiel t. Auch die Herstel lung von Pharmazeutika und
der Handel mit Piraterie-Produkten sind wichtige
Wirtschaftszweige.97

Im dem Bewusstsein, dass die wirtschaftl iche Inno-
vationsfähigkeit bis dato wenig ausgeprägt ist, führ-
te das BOI zum 1 . Januar 201 5 eine neue Pol icy ein,
die Anreize für Investi tionen setzen sol l te, indem
sie Technologie-Unternehmen besondere Vorzüge
eingestand. Darüber hinaus erhal ten Unternehmen,
die größentei ls mit hochentwickel ter Technologie
arbeiten, eine besondere Förderung und müssen für
einen Zeitraum von acht Jahren keine Körperschaft-
steuer zahlen. Unternehmen, die an anderen für die
Wirtschaft nützl ichen Aktivi täten, wie z.B. der Wei-
terbi ldung oder F&E, betei l igt sind, können andere
Anreize erhal ten.98 Als al lgemeine langfristige Stra-
tegie wurden der „National Digital Economy Master
Plan“, der „National e-Commerce Master Plan“ so-
wie ein Plan zur Entwicklung von sieben sogenann-
ten „smarten“ Städten im ganzen Land ins Leben
gerufen, die gemeinsam angestrebte Verbesserungen

bis 2021 skizzieren, einschl ießl ich der geplanten Ein-
richtung von digitalen Post- und Zahlungsdiensten
und Plattformen für den elektronischen Geschäftsver-
kehr.99 In Übereinstimmung mit dieser Strategie hat
das thai ländische „Ministerium für digi tale Wirt-
schaft und Gesel lschaft“ einige neue Programme und
Initiativen wie "Thai land 4.0" mit dem Ziel eingeführt,
Thai land in ein Land mit hohem Einkommen zu ver-
wandeln und eine " intel l igente Wirtschaft" , die in-
ternational gut vernetzt ist, aufzubauen. Zudem sol l
der sogenannte „Eastern Economic Corridor“ aufge-
baut werden, in dessen Kontext auch ein digi taler
Park und eine Universität vorgesehen sind. „Thai-
land 4.0“ umfasst fünf konkrete Zielsetzungen: ‚Die
Thais der Generation 4.0 darauf vorzubereiten, dass
Thai land Tei l der Erstwelt-Nationen wird‘, ‚die Ent-
wicklung von Technologieclustern und Zukunftsin-
dustrien‘, ‚Unternehmer zu fördern und innovative
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6 . ARBEI TSMARKT

6.1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

Der thai ländische Arbeitsmarkt
zeichnet sich durch ein vielseiti -
ges Branchenprofi l aus. Wäh-
rend 31 % in der Landwirtschaft
und 24 % in der Industrie arbei-
ten, sind es im Dienstleistungs-
sektor inzwischen 45 %. Thai-
lands Arbeitslosenquote bleibt
niedrig, ein Effekt, der durch die
al ternde Gesel lschaft noch verstärkt wird. Mittler-
wei le sind Frauen gut in den Arbeitsmarkt integriert
– 49 % der Arbeitskräfte sind weibl ich und der An-
tei l weibl icher Führungskräfte ist hoch.1 02 1 03 Die Qua-
l i tät der Bi ldung entspricht nicht der Struktur des

Arbeitsmarktes, da es dem Staat nicht gelungen ist,
sein Bi ldungssystem an die sich wandelnden Bedürf-
nisse des Marktes in einer zunehmend dienstleis-
tungsorientierten, kürzl ich industrial isierten Wirt-
schaft anzupassen.

Unternehmen geziel t zu vernetzen' , ‚die Stärkung
der Binnenwirtschaft durch den Mechanismus der
Schaffung von 1 8 Provinzclustern aus 76 Provinzen‘
und ‚die weitere Integration von ASEAN sowie die
bessere Anbindung Thai lands an die globale Ge-
meinschaft‘. 1 00 Darüber hinaus sieht der Plan auch
zwei Phasen vor, eine, in der bestehende Industrien
gefördert werden, und eine weitere, in der zukünf-
tige Industrien aufgebaut werden. Hauptziel dieser
Strategie ist es dabei , ausländische Investi tionen in

Branchen anzuziehen, über die das al lgemeine Ge-
schäftskl ima verbessert werden kann, wie z.B. im
Finanzsektor. Der "National Competitive Enhance-
ment Act for Targeted Industries" stel l t 286 Mio. US$
für Investi tionen in innovative Sektoren sowie For-
schung und Entwicklung zur Verfügung. 1 01 In Über-
einstimmung mit dieser Zielsetzung wurde der FBA
im Jahr 201 7 geändert, so dass Banken und Versiche-
rungen nun keine speziel le Gewerbeberechtigung
mehr benötigen.

Laut den aktuel lsten Zahlen der ILO von 201 6 l iegt
die Arbeitslosenquote bei niedrigen 0,69 %. Im Kon-
text einer annähernden Vol lbeschäftigung reichen
die verfügbaren Arbeitskräfte nicht aus, um den Be-
darf immer decken zu können, während vorhandene
Arbeitskräfte in Bezug auf Bi ldung und Ausbi ldung
nicht vielseitig genug aufgestel l t sind, was den
Engpass noch verstärkt. 1 04 Eine Beschleunigung des

demographischen Wandels könnte diesen Mangel
noch verstärken. Das Phänomen des „Braindrain“,
bei dem qual i fizierte und gut ausgebi ldete Tei le der
Bevölkerung das Land verlassen, um anderswo zu
arbeiten, betri fft auch Thai land. In diesem Sinne ist
der Markt auch von der bi l l igen und verfügbaren Ar-
beitskraft der Arbeitsmigranten aus den Nachbar-
ländern, insbesondere Myanmar, abhängig.

In Bezug auf den Faktor „qual i fizierte Arbeitskräfte“
hat Thai land einen Wert von 4,6 auf einer Skala von
1 bis 7 für den „Global Competitiveness Index“ er-
hal ten. Nach Angaben der ILO verfügen 1 4,7 % der

erwachsenen Bevölkerung über höhere Bi ldung. Die
Regierung und ihr „Office of Vocational Education
Commission“ fördern die Berufsausbi ldung, und wer-
den dabei von privaten Unternehmen unterstützt, die
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6 .3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

ihre eigenen Bi ldungsprogramme aufbauen. 1 05 Laut
dem „Times Higher Education Ranking“ von 201 8,
das Hochschulen auf internationaler Ebene bewertet
und dementsprechend eine Rangfolge erstel l t, sind
die beiden höchstrangigen thai ländischen Universi -
täten, die Mahidol University auf Rang 501 und die
Chulalongkorn University auf Rang 601 , ein Grund,
warum viele reiche Thais im Ausland studieren und
die Auswirkungen des erwähnten Braindrain somit
verstärken. 1 06 1 07 Die Regierung begegnet dem Phä-
nomen mit ihrem „Reverse Brain Drain“-Projekt je-
doch aktiv, das die „Association of Thai Professionals
in America and Canada“ (ATPAC), die „Association
of Thai Professionals in Europe“ (ATPER) und die
„Association of Thai Professionals in Japan“ (ATPIJ)
gegründet haben, um die gut ausgebi ldete Diaspora

zur Heimkehr und Investition ihrer Fähigkeiten in das
Land zu ermutigen. 1 08 Thai land hat in sein Bi ldungs-
system investiert und große Fortschri tte in der Aus-
bi ldung seiner Arbeitskräfte gemacht, die Qual i tät
der Ausbi ldung bleibt jedoch begrenzt. Vor kurzem
hat der thai ländische Arbeitsminister eine Reihe von
Fähigkeiten aufgeführt, die Arbeitnehmer haben
müssten, um die al lgemeine Wettbewerbsfähigkeit
steigern zu können, darunter engl ische Sprachkennt-
nisse, Grundkenntnisse in der Informations- und
Kommunikationstechnologie sowie im Bereich einer
professionel len Firmenkul tur. 1 09 Im Kontext des bis
dato unzureichenden Bi ldungssystems sol l ten sich
Unternehmen selbst um Weiterbi ldungsmögl ichkei-
ten bemühen.

Das „Thai l and Board of Investment“ zi tiert unter-
schiedl iche Rankings, um seine Attraktivi tät gegen-
über Investoren zu betonen, darunter den Bericht der
Weltbank zu „Ease of Doing Business Among Emer-
ging Economies in East Asia“ von 201 6, wo Thai land
auf Platz 2 l iegt. 1 1 0 Das Durchschnittseinkommen
eines Mitarbeiters beträgt 1 4,81 8 THB oder 454 US$
im Monat, und die geschätzten Kosten für einen
Mitarbeiter l iegen zwischen 300 und 3,000 US$ pro
Monat. 1 1 1 1 1 2 In Bezug auf die Effizienz des Arbeits-
marktes erhäl t Thai land 4,3 Punkte auf einer Skala
von 1 bis 7 für den entsprechenden Indikator des
„Global Competitiveness Index“. Bei der Arbeitspro-
duktivi tät schneidet Thai land ähnl ich ab wie der
Durchschnitt der ASEAN-5, aber niedriger als andere
Länder mit mittlerem Einkommen. Gleichzeitig gibt
es eine überdurchschnittl iche Varianz bei der Arbeits-
produktivi tät aufgrund der großen Bandbreite der
Löhne in den verschiedenen Wirtschaftssektoren,
unter denen der Industriesektor z.B. produktiver ist
als die Landwirtschaft. Außerdem ist der heute domi-

nierende Dienstleistungssektor 30 % weniger pro-
duktiv als das verarbeitende Gewerbe.1 1 3 1 1 4 Thai land
unternimmt beachtl iche Anstrengungen, um auf die
Bedürfnisse der Marktwirtschaft einzugehen, z.B.
mit Insti tutionen wie dem BOI und dem „Thai land
Productivity Institute“ (FTPI). Das FTPI ist für die För-
derung der Produktivi tät und Wettbewerbsfähigkeit
durch die Zusammenarbeit mit dem öffentl ichen
Sektor, die Förderung von Wissen, die Herstel lung
innovativer Produkte und Dienstleistungen sowie
generel l für eine produktivitätsorientierte Einstel lung
und die Etabl ierung einer damit verbundenen Produk-
tivitätsstrategie zuständig. 1 1 5 Die thai ländische Stra-
tegie erweist sich jedoch nicht immer als wirkungs-
vol l . Wie viele Schwel lenländer steht auch Thai land
vor dem sogenannten „Innovationsparadoxon“, was
bedeutet, dass Investi tionen im Technologiesektor
i .d.R. hohe Erträge erwirtschaften, aber dennoch
nur wenige Unternehmen eine solche Investi tion
tätigen. 1 1 6

Der „Rule of Law Index“ bescheinigt Thai land einen
Wert von 0,54/1 für den Indikator „labor rights", was
bedeutet, dass die Bedingungen für Arbeitnehmer
mittelmäßig sind. Zum Vergleich: I ran und China, die
im Ranking zu den drei untersten Ländern gehören,

haben einen Wert von 0,21 , bzw. 0,27, während Sin-
gapur 0,78 und Dänemark als das Land, in dem die
Arbeitnehmerrechte am meisten respektiert werden,
0,95 erreichen. 1 1 7 Die Arbeitsverhäl tnisse sind in
Thai land im Al lgemeinen durch Sozialversicherungs-
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7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG : DREI SZENAR I EN

I n den ersten sechs Kapiteln hat dieser Bericht ein
detai l l iertes Bi ld davon gezeichnet, wo Thai land
heute in Bezug auf pol i tische Stabi l i tät, Rechts- und
Cybersicherheit, Marktstruktur und den Arbeitsmarkt
steht. Im Folgenden werden im Einklang mit den zu-
vor genannten Beobachtungen zu den jüngsten Ent-
wicklungen in der Pol i tik, Wirtschaft und Gesel l -
schaft Thailands drei verschiedene Szenarien entwor-
fen. Derzeit befindet sich Thai land an einem einzig-
artigen Punkt in seiner Geschichte, da das Land,
dessen Einwohner die letzten Jahre unter einer Mil i-
tärregierung lebten, auf Wahlen warten, während
das bisherige pol i tische Gefüge in der Zwischenzeit
zerbrochen ist. Al les in al lem muss die Junta vorsich-
tig sein, und auch die pol i tischen Gruppierungen
sol l ten sich zurückhal ten, wenn sie der Wirtschaft
nicht schaden wol len. In einem ersten Schritt dieses
Kapitels werden die extremen Ausprägungen al ler
mögl ichen Ergebnisse in einem Best- und einem
Worst-Case-Szenario dargestel l t. Dabei werden
entweder das enorme Potential an Stabi l i tät und

wirtschaftl icher Stärke, das sich durch jahrzehnte-
lange demokratische Konsol idierung und eine be-
merkenswerte wirtschaftl iche Erfolgsgeschichte
manifestiert hat, oder die Wahrscheinl ichkeit eines
pol i tischen und wirtschaftl ichen Niedergangs, fal l s
die tragenden Strukturen des thai ländischen Sys-
tems weiter zerfal len sol l ten, herausgearbeitet. In
einem zweiten Schritt werden diese beiden Extreme
zu einem Trendszenario zusammengefasst, das die
wahrscheinl ichste Perspektive für die nächsten fünf
Jahre skizziert. Die zentralen Aspekte, auf Grundlage
derer diese Prognosen getroffen werden, sind:

• die andauernde Macht der Mil itärjunta und die
drohende Verfestigung autoritärer Tendenzen

• Rama X.s Versuch seine Macht zu konsol idie-
ren in Verbindung mit seiner geringen Popula-
ri tät

Die aktuel l vorherrschende Volati l i tät der pol itischen
Stabi l i tät ist der wichtigste Faktor, auf den al le an-

und Arbeitsschutzgesetze geregelt, doch Mensch-
enrechtsverletzungen wie Menschenhandel und
Zwangsarbei t zeigen, dass es einen Tei l der Wirt-
schaft gibt, in dem sie gel ten, und einen anderen,
meist informel len Sektor, in dem das nicht der Fal l
ist. 1 1 8 1 1 9 Jüngste Entscheidungen des „Department
of Labor Protection and Welfare", wie z.B. die Aufhe-
bung der Pfl icht zur Vorlage von Arbeitsplatzrege-
lungen im Zusammenhang mit der Priorisierung der
„ease of doing business“-Strategie der Weltbank,
zeigen, dass das Arbeitsrecht für den thai ländischen
Staat meist bloß Mittel für eine wettbewerbsfähi-
gere Wirtschaft ist. 1 20 Während die Arbeitslosen-
zahlen niedrig sind, sind viele Menschen, insbeson-
dere Migranten, darüber hinaus informel l beschäftigt,
vor al lem im Nordosten des Landes. 1 21 Das Arbeits-
recht schl ießt informel l Beschäftigte und Arbeits-
migranten in der Regel aus. Sei t 1 978 regel t der
„Al ien Employment Act“ die Beschäftigung von Ar-
bei tsmigranten und Expats und ermögl icht den
Zugang zu bestimmten Berufen nur thai ländischen
Arbeitern, z.B. in den Bereichen Handarbeit, Hand-
werk, Straßenverkauf, aber auch für Rechtsberufe

und Büroarbeit. 1 22 Als Reaktion auf internationalen
Druck hat die Junta kürzl ich durch den „Emergency
Decree on Managing the Work of Al iens“ von 201 7
eine Registrierungspfl icht eingeführt, die viele Mi-
granten dazu veranlasste, im Kontext des harten Vor-
gehens gegen i l legale Arbeiter, das Land zu verlas-
sen. 1 23 Dies könnte in Zukunft zu einem verstärkten
Arbeitskräftemangel führen. Ausländer, die über eine
Arbeitserlaubnis verfügen, dürfen nach dem Investi -
tionsförderungsgesetz und den im FBA genannten
Mögl ichkeiten arbeiten.1 24 Die formel l beschäftigten
Arbeitskräfte genießen unter dem „Labor Protection
Act“ Gesundheitsfürsorge, Sozialversicherung und
ein neu hinzugekommenes Recht auf Ruhestand im
Alter von 60 Jahren. 1 25 Thai land hat einen Mindest-
lohn, der sich von Provinz zu Provinz unterscheidet
und durchschnittl ich 325 THB pro Tag beträgt, was
etwas mehr als 8 Euro entspricht. Der Mindestlohn
wird nicht regelmäßig an die Inflationsrate ange-
passt und ist daher nominal rückläufig. 1 26 1 27 Die Ar-
beitszeit darf 42 Stunden pro Woche und 7 Stunden
pro Tag nicht überschreiten. 1 28
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deren Stränge zulaufen. Die al lgemeine Verlangsa-
mung der thai ländischen Wirtschaft in den letzten
Jahren, einschl ießl ich der jüngsten Anzeichen einer
langsamen Erholung, spiel t ebenfal l s eine verstär-
kende Rol le. Wie in den vorangegangenen Kapiteln
diskutiert, weist das thai ländische pol itische System
ein ambivalentes Muster auf: Regelmäßig kommt
es zu Krisen, die meist durch die El i ten befördert
wurden, jedoch bisher nie zu einem Verlust der
Staatsmacht führten, sondern ledigl ich zu Phasen
kontrol l ierter Instabi l i tät und Regimewechseln. Die
jetzige Übergangszeit dauert jedoch schon eine gan-
ze Wei le an, und es gibt Anzeichen dafür, dass eine
Rückkehr zur zivi len Herrschaft diesmal schwieriger
sein könnte. Im Al lgemeinen scheint die Junta eine
autoritäre, oft als typisch thai ländisch ausgewiesene
Form der Demokratie, anzustreben, die in der gewach-
senen pol itischen Praxis vergangener semi-demokra-
tischer Regime verwurzel t ist. Dies wird dadurch le-
gitimiert, dass somit angebl ich das größere Wohl des
thai ländischen Volkes verfolgt werde, was wiederum
als das wahre demokratische Prinzip im Gegensatz
zum Wählerwi l len bezeichnet wird. Im Januar 201 8
hat die Junta erneut die Wahlen verschoben - dies-
mal auf Anfang 201 9 - und dies mit der kürzl ich vor-
genommenen Änderung des Wahlgesetzes begrün-
det, nachdem sie früher behauptet hatte, dass Thai-
land zuerst die neue Verfassung von 201 7 brauche,
um zu einer stabi len Demokratie zurückzukehren.
Diese Behauptung kann jedoch angesichts der jüngs-
ten Zunahme autori tärer Gesetze und der Auswei-
tung der Befugnisse der Monarchie durch jene Ver-
fassung nicht ganz überzeugen. Die Menschen wer-
den bereits wütend und haben begonnen, gegen die
Mi l i tärregierung zu protestieren, z.B. durch eine
Reihe von pro-demokratischen Protesten, die im Fe-
bruar begannen und gegen die die Junta entschieden
vorging. Hinzu kommt, dass der Tod des ehemal igen
Königs Bumiphol und die Nachfolge seines Sohnes,
König Rama X. , im Jahr 201 6 das pol i tische System
Thai lands stark erschüttert haben und zwar aus zwei
Gründen: Erstens genießt der neue König nicht den
gleichen Respekt und die gleiche Loyal ität innerhalb
der Bevölkerung wie sein Vater; zweitens birgt sein
Versuch, mehr Macht innerhalb der Monarchie zu
konzentrieren, das Risiko, pol i tischen Grol l sowohl
bei der Pro-Thaksin-Seite als auch der bürokratisch-
mil itärischen El ite auszulösen. Seine Weigerung, die
bereits in einem Referendum angenommene Verfas-

sung von 201 6 zu unterzeichnen, und seine anschl ies-
sende Forderung, eine neue Version zu entwerfen,
die seine Interessen berücksichtigt, tragen zu dieser
Dynamik bei. Im Hinbl ick auf die Wirtschaftsreformen
setzt die Junta das Modernisierungsprogramm Thai-
lands fort und hat z.B. kürzl ich den „National Digital
Economy Masterplan“ gestartet, der eine Strategie
für die nächsten 20 Jahre kommuniziert, die von der
Schaffung digitaler Grundlagen bis hin zur globalen
Führungsposition in der digi talen Wirtschaft reicht.
Diese Versuche können sich aber nicht nachhal tig
gestal ten, wenn sie nicht mehr in eine relativ freie
und offene Gesel lschaft eingebettet sind und von
einer kohärenten und transparenten Führung ausge-
führt werden, so dass der Erfolg dieser Strategien
langfristig stark von der pol itischen Entwicklung des
Landes abhängt. Beispielsweise könnte es sich als
schwierig erweisen, bei der Cybersicherheit voran-
zukommen, wenn man gleichzeitig Gesetze einführt,
die eine strenge Überwachung des digitalen Verkehrs
der eigenen Bevölkerung ermögl ichen. Thai lands
Niedriglohnsektor steht unter Druck, weil er von aus-
ländischen Arbeitsmigranten abhängig ist, insbeson-
dere im Kontext der sehr niedrigen Arbeitslosenquo-
te und der al ternden Gesel lschaft. Da die Regierung
die kürzl ich eingeführte Gesetzgebung zur Arbeits-
migration dazu benutzt hat, gegen Migranten vorzu-
gehen, anstatt sie zu legal isieren und zu unterstüt-
zen, flohen viele ausländische Arbeitskräfte aus dem
Land, was die Situation verschärfte. 1 29

Thai lands, sich momentan im leichten Aufschwung
befindl iche Wirtschaft stützt sich hauptsächl ich auf
Exporte, ausländische Direktinvesti tionen und die
boomende Tourismusindustrie - al les Sektoren, die
besonders anfäl l ig für pol itische Instabi l ität sind. Für
ein stabi leres Wachstum müsste Thai land in erster
Linie sicherstel len, dass das Vertrauen in seine Wirt-
schaft nicht verloren geht. Um den erfolgreichen
Weg fortzusetzen, ist die Stimul ierung eines nach-
hal tigen Binnenkonsums durch die Entwicklung zu
einem Land mit hohem Einkommen unerlässl ich.
Neben der Volati l i tät der aktuel len pol i tischen Situ-
ation scheinen auch die bislang ergriffenen Maßnah-
men nicht ausreichend zu sein, und eine kohären-
tere und aufrichtigere Strategie, die tief verwurzelte
strukturel le Defizi te wie das Bi ldungssystem angin-
ge, kann nur von einer starken und geeinten pol i ti -
schen Führung ausgehen.
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7.1 Best�Case�Szenari o � Eine neue Ära
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 5�1 5 %)

Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

Im Best-Case-Szenario gel ingt es Thai land, al le wich-
tigen Risikofaktoren angemessen anzugehen und die
Dinge zum Besseren zu wenden, indem es zu einer
zivi len Regierung zurückkehrt, Wahlen durchführt,
die von der Mehrheit der Bevölkerung und der inter-
nationalen Gemeinschaft als mehr oder weniger frei
angesehen werden, ein offeneres und flexibleres
El i tebündnis aushandel t und zudem die Aktivi täten
bewaffneter Gruppen im Süden eindämmt. Die Ver-
besserung dieser Faktoren stärkt und stabi l isiert die
Wirtschaft, was wiederum die Wiederherstel lung
stabi ler Strukturen unterstützt. In diesem Szenario
gel ingt es dem Mil i tär, al le davon zu überzeugen,
dass die verschobenen Wahlen tatsächl ich Anfang
201 9 stattfinden werden, und zwar durch die jüngste
Einlei tung des Prozesses der Parteienregistrierung
und fortlaufende Vorbereitungen. Damit können
öffentl ichen Proteste für das gesamte Jahr 201 8
eingedämmt werden. Derwei len wissen sowohl der
König als auch das Mi l i tär, dass sie an Legitimität
verloren haben, da der Tod des al ten Königs bedeu-
tet, dass seine Unterstützung ihre jeweil igen Macht-
positionen nicht mehr bestätigen kann, während die
Mehrheit der Thai länder findet, dass die Übergangs-
regierung schon zu lange andauert. Folgl ich tri tt das

Mi l i tär zurück und erlaubt die Beschränkung seiner
Macht sowie relativ freie und faire Wahlen. Die
geschaffene Situation, in der die Machtvertei lung
ungeklärt scheint, ermögl icht es den neu registrier-
ten Parteien, sich zu etabl ieren und unabhängige
Kampagnen zu starten. Anfang 201 9 finden Wahlen
statt, und da sowohl die Democratic Party als auch
die People’s Power Party mit den pol i tischen Turbu-
lenzen der Vergangenheit verflochten sind, wählen
die, der pol i tischen Polarisierung müden Wähler
weitgehend die neu registrierten Parteien, wodurch
eine Machtkonzentration vermieden und El iten lang-
fristig zu Kompromissen gezwungen werden.

Eine neue Partei , die sich für Kompromisse einsetzt,
wie z.B. die medienwirksame Future Forward Party
des Geschäftsmanns Thanathorn Juangroongruangkit,
gewinnt die Mehrheit der Stimmen und benennt den
Premierminister. Der neue Premierminister wiederum
wird vom mi l i tärisch kontrol l ierten Senat akzeptiert.
Sobald die Zivi l regierung 201 9 wiederhergestel l t
ist, gewinnen das Mi l i tär und die gewähl te Regie-
rung die Kontrol le über Rama X. zurück. Vor dem
Hintergrund der Zivi l regierung ist der König gezwun-
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gen, eine pragmatische Strategie zu verfolgen. Er
nimmt einen gemäßigteren Lebenssti l an, der der
thai ländischen monarchischen Tradition vermehrt
entspricht, und gewinnt somit ein gewisses Maß an
Loyal i tät in der Bevölkerung, das durch das bleiben-
de Erbe seines Vaters verstärkt wird. Obwohl dieser
Mechanismus nachhal tig geschwächt wurde, über-
nimmt die Monarchie innerhalb der nächsten drei
Jahre ihre al te Rol le als stabi l isierende Kraft. Die
Mi l i tärjunta und der König schaffen es innerhalb
der nächsten zwei bis drei Jahre, ihre Interessen
mit der Zivi l regierung in Einklang zu bringen, da ihrer
al ler Macht auf dem Spiel stünde, wenn sie es nicht
täten. Im Laufe der Zeit konsol idiert sich das inoffi -
ziel le Machtgleichgewicht zwischen dem Mil itär und
dem König, so dass sichergestel l t ist, dass keiner
von ihnen durchregieren kann. Zudem werden im
Kontext des zunehmenden öffentl ichen Druckes die
Voraussetzungen für eine al lmähl iche Rückkehr zu
demokratischen Verfahren geschaffen. Das Mi l i tär
schafft es, die revisionistische Verfassung zu legiti -
mieren, indem es sie weiterhin als Notwendigkeit
für das Gemeinwohl darstel l t und gleichzeitig eine
Pol i tik zugunsten der ländl ichen und armen Thai län-
der verfolgt.

Da Anti-Korruptionsprogramme in Zeiten demokrati -
scher Herrschaft immer besser funktioniert haben,
verringert die Rückkehr zu einer begrenzten Demo-
kratie die Korruption. Durch die Tei lung der Macht
sind Rama X. und die Junta beide nicht in der Lage,
die zusätzl ichen Befugnisse, die sie in die Verfassung
geschrieben hatten, vol l ständig auszuführen, und in
2020 ist die Verfassungsreal i tät weniger autori tär,
als es die Verfassung theoretisch zul ieße. Im Best-
Case-Szenario kehrt die neue Zivi l regierung tatsäch-
l i ch zu den Versuchen der Verfassung von 1 997 zu-
rück, die Gewaltentei lung auszuweiten, was konkret
bedeutet, dass sich die Rechtsstaatl ichkeit bis 2021
wieder verbessert und der Staatsapparat transparen-
ter wird. Darüber hinaus setzen sowohl die Junta
als auch die künftige Zivi l regierung die bestehende
Modernisierungsagenda fort und erweitern sie. Im
Zusammenspiel mit dem Rückgang der autori tären
Herrschaft und der langsamen Rückkehr des Vertrau-
ens in das thai ländische System auf Seiten der In-
vestoren – die durch die positiven Erfahrungen der
Vergangenheit beschleunigt werden dürfte, sobald
Thai land glaubhaft wieder auf Kurs kommt – begin-
nen die jüngsten Maßnahmen, insbesondere die

Fokussierung auf Technologie und die digi tale Wirt-
schaft, positive Auswirkungen auf Produktivi tät und
Wachstum zu haben. Die Regierung revidiert die FBA
im Jahr 2020 erneut und senkt die Hürden für Aus-
länder, die in den thai ländischen Markt eintreten
wol len, indem sie die Strafen für Verstöße bei der
Nominee-Ernennung abschafft, während sie auch
von den jüngsten Überlegungen Abstand nimmt, die
Defini tion des Begriffs "Ausländer" zu ändern, was
die Beibehal tung der bestehenden Mögl ichkeiten
der ausländischen Kontrol le in Bezug auf Stimmrech-
te und Management sicherstel l t. Die erste Phase
des „National Digital Economy Masterplans“ und
von "Thai land 4.0" werden erfolgreich umgesetzt.
Konkret bedeutet das, dass mehr Unternehmen ein
digi tales Geschäftsmodel l haben. Die digi tale Infra-
struktur, wie z.B. Mobi le Payment und E-Commerce,
gewinnt an Bedeutung, und bis 2023 ist ein vol lstän-
dig digi tal isiertes System für die Registrierung und
Verwaltung von Unternehmen vorhanden. Infolge-
dessen steigen die Produktivi tätsraten im Dienst-
leistungssektor, was dazu führt, dass Dienstleistun-
gen einen wachsenden Beitrag zum BIP des Landes
leisten. G leichzei tig stärkt die überzeugende Rück-
kehr zur pol itischen Stabi l ität die Tourismusbranche,
so dass die Zahlen bis 2020 auf über 40 Mio. Besu-
cher anwachsen. Zudem steigen die BIP-Wachstums-
raten weiter und erreichen bis 2021 al te Höhen von
6 % und mehr. Die insgesamt positive Entwicklung
der Wirtschaftszahlen begünstigt ausländische Di-
rektinvesti tionen, die auf das Niveau vor der Krise
ansteigen, und in diesem Zusammenhang erreicht
die Regierung ihr Ziel , Investitionen in Ziel industrien
wie Tourismus, Banken, Versicherungen und dem
Technologiesektor zu erwirken. Die Arbeitslosen-
quoten sind nach wie vor niedrig, aber der Arbeits-
kräftemangel wird besser bewältigt, indem die thai-
ländische Diaspora und internationale Expats ermu-
tigt werden, in Thai land zu arbeiten, indem sie eine
qual itativ hochwertigere Ausbildung sowie al lgemein
günstigere wirtschaftl iche Rahmenbedingungen und
steigende Löhne für Fachkräfte genießen. Darüber
hinaus wird die Situation der gering qual i fizierten
Arbeitsmigranten verbessert, indem ihnen ein siche-
rer Rahmen sowie die Mögl ichkeit gegeben wird,
ohne Angst vor Verfolgung zu arbeiten. Durch inter-
national gut vernetzte und wettbewerbsfähigere
Universitäten, die für die digi tale Arbeit gerüstet,
mit professionel len Pädagogen besetzt, zentral und
effektiv verwaltet und weniger abhängig von der
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7.2 Worst�Case�Szenari o � Al te Al l i anzen zerfa l l en und Gewal t bri cht aus
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�20 %)

Monarchie sind, wird eine zukunftsorientierte, kri ti -
schere und interaktive Ausbi ldung ermögl icht, die
zu besser ausgebi ldeten und ausreichend qual ifizier-
ten Arbeitskräften führt. In diesem Szenario werden
sowohl der „Thai land (opposition)“ als auch der
„Thai land (Islamist Separatists / Southern Border
Provinces)“ Konfl ikt zum Zei tpunkt der Wahl auf-
grund der Transition leicht eskal ieren, danach aber
im Rahmen eines stabi l isierenden Systems und einer
geeinten und relativ legitimen Regierung, die in der

Lage ist, wirksame Eindämmungsstrategien anzu-
wenden, schnel l deeskal ieren. 1 30 Das Land macht
Fortschri tte in der Zielsetzung, ein Land mit hohem
Einkommen zu werden und verteidigt seine Position
als regionaler Hub, was Thai land zu einem äußerst
attraktiven Investi tionsstandort macht. Für diesen
Fal l wird Unternehmen empfohlen, in Thai land ge-
schäftl ich tätig zu werden, während es dennoch rat-
sam bl iebe, kurzfristige Entwicklungen weiterhin
genau zu beobachten.

Das Worst-Case-Szenario geht davon aus, dass kei-
ner der drei Risikofaktoren innerhalb der nächsten
fünf Jahre abgemi ldert werden kann, was zu einer
stärkeren Destabi l isierung führt, bei der der Staat
Anzeichen einer erhöhten Verwundbarkeit zeigen
könnte. Während ein Szenario extremer pol i tischer
Gewalt und dauerhafter Instabi l ität theoretisch mög-
l ich ist, erscheint es höchst unwahrscheinl ich und
wird im folgenden Worst-Case-Szenario vernach-
lässigt. Im Hinbl ick auf die historisch einzigartige
Situation erscheint es jedoch wichtig zu erwähnen,
dass ein noch extremeres Worse-Case-Szenario
denkbar wäre. Dennoch ist es ratsam, dies im Auge
zu behal ten und auf unerwartet negative Entwick-
lungen zu achten.

Das folgende Worst-Case-Szenario beginnt mit der
jüngsten Ankündigung von General Prayuth Chan-
ocha, dass er im Rahmen der revisionistischen Ver-
fassung, die es dem Parlament erlaubt, einen nicht
gewähl ten Premierminister zu ernennen, überlegt,
auch nach den Wahlen im Amt zu bleiben. Dies zeigt
die Bereitschaft der Junta, in al ler Offenheit ihren
Machterhal t zu verfolgen. Folgl ich werden die Wah-
len 201 9 unter dem Vorwand der Sicherheit weiter
verschoben. Diese Entscheidung führt dazu, dass
bereits bestehende Proteste wie die Pro-Demokratie-
und Anti-Junta-Proteste, die Anfang 201 8 in Bangkok
begannen, sich zu groß angelegten Protesten aus-
wachsen, die schl ießl ich gewalttätig werden. Da die
Junta nicht mehr auf die Unterstützung durch einen
starken König zählen kann, unterdrückt sie den Pro-
test stärker als in der Vergangenheit, z.B. durch Ge-
walt und Inhaftierung von Gegnern - eine Strategie,
die vergleichsweise teuer schien, während Bumi-

phol noch am Leben war und die Interessen des Mi-
l i tärs stützte. Die rigorose Unterdrückung gewalttä-
tiger Proteste führt zu einem Teufelskreis der Gewalt,
da König Rama X. nicht mehr daran interessiert zu
sein scheint und auch nicht die Macht hat, zwischen
pol i tischen Gegnern zu vermitteln. Vor dem Hinter-
grund seiner Schwäche und der wachsenden Unpo-
pulari tät des Mi l i tärs, verl iert die revisionistische
Verfassung in den Augen der Bevölkerung an Legiti -
mität. Obwohl die Wahlen später im Jahr 201 9 oder
Anfang 2020 stattfinden, sorgt die Junta dafür, dass
jede ernsthafte Opposition durch den umfassenden
Einsatz des lèse-majesté-Gesetzes geschwächt wird,
um somit, wie in der Vergangenheit, kri tische Kam-
pagnen zu verhindern. Darüber hinaus kooptiert das
Mi l i tär Parteien mit dem Machtversprechen, das
darin l iegt, als Partei mit dem Mil i tär assozi iert zu
sein. General Prayuth Chan-ocha wird schl ießl ich
zum Premierminister ernannt. Dies ebnet dem Mil i -
tär den Weg zu einer rigorosen Form der oben er-
wähnten thai ländischen Demokratie, die sich stark
in Richtung der autori tären Seite des Spektrums
lehnt, was bedeutet, dass die Demokratie nicht bloß
eingeschränkt, sondern zu einer Farce geworden ist.

Der König steht nach den Wahlen, um seine Macht
nicht völ l ig zu verl ieren, auf der Seite der Junta. Al -
lerdings wird die Beziehung zwischen ihnen immer
schwieriger, was die Hoffnung auf erneute Stabi l isie-
rung mindert. Nach den Wahlen dauern die Proteste,
insbesondere von ehemal igen Thaksin-Anhängern
und pro-demokratischen Aktivisten, an und nehmen
diesmal eine ähnl iche Wendung wie die Proteste
während der pol i tischen Krise von 201 3-201 4, die
zur Vertreibung der ehemal igen Premierministerin
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Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

Yingluck Shinawtara geführt hatten. Es kommt zu
offenen Straßenkämpfen zwischen Anhängern und
Gegnern der Regierung, wobei letztere überwiegend
in der Mehrheit sind. Die Junta reagiert mit immer
heftigeren Repressionen. Vorerst treibt sie die beste-
henden Programme zur Reform und Stärkung der
Wirtschaft weiter voran. Diese Strategie wird jedoch
dadurch eingeschränkt, dass repressive Maßnahmen
Vorrang vor ernsthaft nachhal tigen Reformen und
einer Rückkehr zu Rechenschaftspfl icht und Transpa-
renz haben. Dies führt dazu, dass Korruption und
Vetternwirtschaft von einem bereits hohen Niveau
kontinuierl ich ansteigen, einschl ießl ich einer Aus-
breitung der ländl ichen Chao-Pho-Strukturen. Bis
2023 sind solche Strukturen in den meisten privaten
und staatl ichen Sektoren vorherrschend. In der Zwi-
schenzeit erodieren die bereits mittelmäßigen Stan-
dards der Rechtsstaatl ichkeit durch eine zunehmend
pol i tisierte Justiz, die von der Junta und dem König
für ihre Interessen auf beispiel los offene Weise ma-
nipul iert wird. Der al lgemeine Verlust vergangener
demokratischer Errungenschaften und ein daraus
resul tierender Verlust an Hoffnung und Vertrauen in
die Insti tutionen sowie in die bewährten Mechanis-
men der Rückkehr zur zivi len Herrschaft, schrecken
ausländische Investoren ab, was zu einem deutl ichen
Rückgang der ADIs von derzeit 8 Mrd. auf 3 Mrd. im
Jahr 201 9 und 1 Mrd. in 2023 führt. Der Ausbruch
gewaltsamer Proteste führt zu einer deutl ichen Ab-

wertung des THB, vergleichbar mit der Situation im
Jahr 201 4. Die thai ländische Wirtschaft gerät unter
Druck. Die Wachstumsraten stagnieren und sinken
bis 2020 auf 2 %.

Die autori täre Herrschaft wirkt sich zudem auf die
Handelsbeziehungen aus. Die Konsol idierung der
autoritären Herrschaft und der Rückgang der Hoffnun-
gen auf freie und faire Wahlen provozieren Sanktio-
nen seitens der USA und der EU, während die Ver-
handlungen über ein Freihandelsabkommen mit der
EU bis 2021 endgültig eingestel l t werden. Eine solch
negative Entwicklung der Marktstruktur trifft die ex-
portorientierte Wirtschaft schwer. Hinzu kommt, dass
der so wichtige thai ländische Tourismussektor stark
von der Gewalt im Konfl ikt „Thai land (opposition)“
sowie der Gefahr einer al lgemeinen Destabi l isierung
betroffen ist. Da die Zahlen nach dem Tsunami im
Jahr 2004 um 26 % gesunken sind, kommt es bis
2020 zu einem langsameren, aber stetigen Rückgang
von 1 5 %.

Durch anhal tende Defizi te im Handeln der Zentral -
regierung, einem Mangel an kohärenten und effek-
tiven Strategien sowie einer Verschiebung hinsicht-
l ich der Mittel zum Erhalt der Staatsmacht von posi-
tiven Wirtschaftszahlen hin zu Repression, verbessert
sich das Bi ldungssystem nicht. Darüber hinaus wird
die repressive Behandlung von Arbeitsmigranten bei-
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7.3 Trendszenari o � Das Kräftemessen geht wei ter
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 50�70 %)

behal ten, wodurch der Arbeitskräftemangel weiter
verschärft wird. Es existiert zwar mehr digitale Infra-
struktur, aber die angestrebte Akquise von Investi -
tionen in Schlüssel industrien wird nicht erreicht, und
es mangelt nach wie vor an Unternehmen mit einem
digitalen Geschäftsmodel l . Kurz gesagt, die erste
Phase des „National Digital Economy Masterplans“
und die Einführung von "Thai land 4.0" sind praktisch
gescheitert, und Thai land befindet sich in diesem
Szenario nicht auf dem besten Weg, ein Land mit
hohem Einkommen zu werden sondern fäl l t im regio-
nalen Vergleich zurück. Bis zum Jahr 2023 sinkt das
al lgemeine Lohnniveau, eine Entwicklung, die das
ohnehin schon große Lohngefäl le vergrößert, wäh-
rend das pol i tische Handeln der Regierung die be-
stehenden sozialen Spannungen, durch die Konzen-
tration auf die städtische Bevölkerung sowie die
prioritäre Verfolgung ihrer eigenen Interessen, weiter

verstärkt. Im Zusammenhang mit der Tatsache, dass
das Regime seine Aufmerksamkeit von der Befriedi -
gung der Bedürfnisse seiner Bevölkerung weg und
hin zur Unterdrückung der Proteste in Bangkok lenkt,
sind eine Ausweitung der Aufstände im Süden so-
wie eine Zunahme an Terroranschlägen zu beo-
bachten, die zunehmend Ziele außerhalb des Sü-
dens, insbesondere auch Bangkok, betreffen. Eine
Zunahme der Angriffe schafft weitere Spannungen
und eine Atmosphäre der Angst und des Misstrauens
und befeuert die al lgemeine Wahrnehmung, dass
der Staat nicht mehr in der Lage ist, sein Gewalt-
monopol zu sichern. Sol l te dieses Szenario Gestal t
annehmen, wäre es ratsam, von Geschäften in Thai-
land Abstand zu nehmen und sich auf Nachbarn in
der Region wie Myanmar und Singapur zu konzen-
trieren.

Das Trendszenario postul iert, dass es vorerst weder
eine Lösung der aktuel len Situation und eine Rück-
kehr zu alter Stabi l ität, noch eine Eskalation hin zum
offenen Konfl ikt geben wird. Thai land steht heute
unbestreitbar an einem historischen Wendepunkt.
Das Trendszenario geht davon aus, dass innerhalb
der nächsten fünf Jahre der Machtkampf zwischen
der Mi l i tärjunta, dem neuen König Rama X. und der
pol itischen Opposition weitergeht, sich jedoch selbst
begrenzt, da al le Seiten, solange sie andere Optio-
nen sehen, kein Interesse an einer offenen Konfron-
tation haben. Kurzfristig konsol idiert sich das System
also nicht und kehrt somit auch nicht zu einer stabi len
Demokratie zurück, doch zu einer ausgewachsenen
Mi l i tärdiktatur wird es ebenfal l s nicht führen. Statt
den Konfl ikt offen auszutragen, verfolgen die betei-
l igten Parteien eine Strategie der kleinschri ttigen
Kompromisssuche, um somit die jewei ls strategisch
beste Position in einem neuen Machtgefüge auszu-
handeln. Vor dem Hintergrund der aktiven thai länd-
ischen Zivi lgesel lschaft sind al le Seiten bestrebt,
sich als legitime Führung zu präsentieren und im
Moment der Transition in einer starken Position zu
sein. Folgl ich werden die Wahlen noch ein- bis zwei-
mal verschoben, was zu einer leichten Eskalation
des Konfl ikts „Thai land (opposition)“ mit Massen-
demonstrationen in den Jahren 201 8 und 201 9 führt.

Der Start der Parteienregistrierung im März 201 8
beruhigt die Opposition und die pro-demokratischen
Demonstranten in gewissem Maße, und der Zeit-
raum bis zu den Wahlen verläuft relativ friedl ich.
Proteste werden nur sel ten gewalttätig und eine
weitere Eskalation kann durch eine Mischung aus
diplomatischen Versprechungen und leichten Repres-
sionsmaßnahmen vermieden werden. Schl ießl ich
überzeugt der wachsende Druck das Mi l i tär, seine
Absichten, einen Premierminister aus den eigenen
Reihen zu ernennen, fal len zu lassen und stattdessen
Wahlen zuzulassen.

Im Jahr 201 9 finden diese schl ießl ich statt. Eine der
neu registrierten Parteien wie die oben genannte Fu-
ture Forward Party kommt an die Macht und genießt
die relative Unterstützung des Königs und der Junta,
die versuchen, ihren Einfluss auf die Zivi l regierung
zu erhöhen und von ihren verfassungsmäßigen Vor-
rechten Gebrauch zu machen. Die Rückkehr zu einer
Zivi l regierung beruhigt die Bevölkerung, deeskal iert
die Situation im Al lgemeinen, und schafft die Grund-
lage für eine langsame Stabi l isierung bis 2020. Der
anhal tende latente Kampf um die Macht der einzel -
nen Akteure führt jedoch zu anhal tender Unsicher-
heit, die weit über die Wahlen hinausgeht und zu
einer Stagnation der Wirtschaftsindikatoren bis 2023.
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

Die für Intransparenz besonders sensiblen ADIs sin-
ken bis 2020 von 8 Mrd. US$ im Jahr 201 7 auf 3 Mrd.
US$ und nehmen danach nur langsam wieder zu. In
der zweiten Phase, die 2020 beginnt, wird die Macht-
konsol idierung zu einer kohärenteren Pol i tik führen,
doch die thai ländische Demokratie mit ihren autori -
tären Grundzügen, der Top-down-Herrschaftsstrate-
gie und der Priorisierung von Stabi l i tät widerspricht
im Prinzip einer innovativen Agenda und den Zielen
der Offenheit und Konnektivität, die mit dem Model l
„Thai land 4.0" angestrebt werden. Die Ziele der Re-
form des Bi l dungssystems werden damit nur tei l -
weise erreicht, d.h. die internationalen Partnerschaf-
ten sowie die Fokussierung auf Technik werden aus-
gebaut, während die inhal tl iche Verbesserung der
Bi ldung weiterhin nicht im Fokus stehen. Dennoch
werden die erste Phase des „National Digital Eco-
nomy Masterplans“ und der Initi ierung von "Thai land
4.0" weitgehend umgesetzt, was mindestens zu
einer Stagnation, aber hauptsächl ich einem langsa-
men Wachstum der traditionel len Industrien führt.
Dem Arbeitskräftemangel wird zunehmend dadurch
begegnet, dass die Diaspora und internationale Fach-
kräfte dazu ermutigt werden, ab 2020 in Thai land zu
arbeiten, während die Regierung gleichzeitig unter
Druck kommt, die Situation von gering qual i fizierten
Arbeitsmigranten durch Legal isierung so weit zu
verbessern, dass ihre Arbeitskraft genutzt werden
kann, um Druck abzubauen. Die Produktivi tät steigt

innerhalb der nächsten fünf Jahre nur langsam an,
so dass das System vor dem Hintergrund steigender
Löhne und einer al ternden Gesel lschaft unter Druck
bleibt. In der kommenden Zeit werden keine Verbes-
serungen in den Handelsbeziehungen erziel t, und
Länder wie die USA und die EU drohen Thai land
weiterhin mit Sanktionen, bis es der Regierung ge-
l ingt, zu einer offeneren und stabi leren Form der thai-
ländischen Demokratie zurückzukehren und sich mit
Menschenrechtsfragen wie Sklaverei und Umwelt-
fragen zu befassen. Da sich die Dinge jedoch lang-
sam verbessern, verl ieren Thais und Ausländer nicht
die Hoffnung in das thai ländische System und ver-
zichten auf den überstürzten Abzug ihres Kapitals.
Im Jahr 2023 ist die Wirtschaft wieder vol l auf Kurs,
und das Land konnte zur gewohnten Stabi l i tät der
Zeit vor dem Putsch zurückkehren. Die Tatsache, dass
es bis 2023 noch keinen weiteren Mi l i tärputsch ge-
geben hat, stel l t das Vertrauen wieder her und stabi-
l isiert das System nachhal tig, da die ausländischen
Direktinvestitionen wieder auf 6 Mrd. US$ ansteigen.
Ungeachtet der al lmähl ichen Wiedererlangung der
Stabi l ität, nimmt die relative Instabi l ität des Staates
zu – 2023 wird Thai land nicht mehr primär dafür be-
kannt sein, in Krisenzeiten besonders widerstands-
fähig zu sein, was künftige Staatsstreiche zu einem
erhöhten Risikofaktor macht, dem Unternehmen be-
sondere Aufmerksamkeit schenken sol l ten.
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8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNG

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen
Tätigkeiten in Thai land betreffen, zu unterstützen.
Die gegebenen Handlungsempfehlungen erheben
jedoch keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und
müssen zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler
Entwicklungen überprüft werden.

Im Moment erlebt Thai land eine Situation gleich der
sprichwörtl ichen „Ruhe vor dem Sturm“. Es ist offen-
sichtl ich, dass es Spannungen gibt, die irgendwann
gelöst werden müssen, aber bislang wird dieser Mo-
ment von der Junta hinausgezögert, und der Konfl ikt
„Thai land (opposition)“ wird eher ausgesessen als
angegangen. Die aktuel le Situation ist ein Wende-
punkt, ein entscheidender Moment in der thai ländi-
schen Geschichte, denn nie zuvor seit der Einführung
der konstitutionel len Monarchie musste das System
ohne die vermittelnde Rol l e von König Bumiphol
funktionieren. Im Best-Case-Szenario gel ingt es
Thai land, sich wieder vol lständig zu fangen und die
Ratings in al len fünf Dimensionen um eine oder sogar
zwei Stufen zu verbessern. Die Anhäufung positiver
pol i tischer Entwicklungen sowie die vol lständige
Rückkehr zu einer zivi len Regierung gepaart mit ei -
nem glaubwürdigen Prozess erneuter Stabi l isierung
treibt die Wirtschaft an. Insgesamt prognostiziert
das Worst-Case-Szenario eine Abwärtsspirale aus
wirtschaftl icher Rezession und zunehmender pol i t-
ischer Gewalt sowie eine deutl iche Verschlechterung
der Ratings in al len fünf Dimensionen. Für das Trend-
szenario wird davon ausgegangen, dass sich die
Ratings generel l verbessern, jedoch deutl ich lang-
samer als das prognostizierte Best-Case-Szenario
es vorgibt. Unter Berücksichtigung al ler Aspekte

und angesichts der jüngsten Entwicklungen ist es
generel l ratsam, dass ausländische Unternehmen,
insbesondere fal l s sie bereits dort sind, weiterhin
in Thai land investieren, dabei aber Vorsicht walten
lassen und vorausschauende Sicherheitsmaßnahmen
ergreifen. Es sol l te eine interne Krisenstrategie ent-
wickelt werden, insbesondere für den Fal l , dass Pro-
teste gewalttätig werden. Eine risikoaverse Strate-
gie wäre es, zunächst die Wahlen und die Transition
abzuwarten und somit sicherzustel len, dass die Sta-
bil isierungsmechanismen des thailändischen Systems
noch funktionieren, bevor neue Investitionen getätigt
werden. Obwohl das Worst-Case-Szenario nicht
sehr wahrscheinl ich ist, sind pol i tische Krise und
Instabi l i tät doch ein real istischer Ausbl ick, weshalb
es besser ist, vorbereitet zu sein. Wenn es Thai land
gel ingt, Wahlen wieder zu etabl ieren, seine pol i ti -
sche Landschaft zu depolarisieren und Reformen
voranzutreiben, bietet das Land einen wirkl ich viel -
versprechenden Wirtschaftsstandort mit fast ebenso
günstigen wirtschaftl ichen Rahmenbedingungen wie
in vielen mitteleuropäischen Ländern und gleichzei-
tigem Zugang zu bi l l igeren Arbeitskräften sowie zum
südostasiatischen Markt.

Im Hinbl ick auf das Trendszenario wird Unternehmen
ebenfal ls empfohlen, die Wahlen abzuwarten, bevor
sie eine langfristige Strategie für Investi tionen in
Thai land entwickeln, und wenn sie auf Nummer si -
cher gehen wol len, könnten sie darüber hinaus das
Jahr 2020 und die erste Phase des erwarteten Szena-
rios abwarten, bevor sie langfristige Entscheidungen
treffen. Bis die entsprechenden Weichen gestel l t
sind, sol l ten Anleger mit Vorsicht vorgehen. Es ist
davon auszugehen, dass es Thai land gel ingen wird,
seine al lgemein günstige Marktstruktur und seinen
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mittelmäßig aufgestel l ten Arbeitsmarkt zu erhal ten,
es dabei aber nicht schafft, seine Wirtschaft in der
kommenden Zeit angemessen an neue strukturel le
Bedürfnisse anzupassen. Dies bedeutet, dass für al l
jene Aspekte, in denen Thailand eine vergleichsweise
schwache Infrastruktur hat, wie dem Bildungssystem
und der Cybersicherheitsgesetzgebung, Unterneh-
men ihre eigenen Vorkehrungen treffen sol l ten. Kurz
gesagt, es ist sehr wahrscheinl ich, dass Thai land
eine längere Zeit der wirtschaftl ichen Volati l i tät
erleben wird, die im Wesentl ichen den Zustand des

sich wandelnden pol itischen Systems widerspiegelt.
Im Moment ist es ratsam, bei der Tätigung al ler wirt-
schaftl ichen Investi tionen im Land Vorsicht walten
zu lassen. Al lgemein jedoch scheint es angebracht,
optimistisch zu bleiben, da ein langsamer und schritt-
weiser Prozess des Wiederaufbaus einer neuen Basis
für pol i tische Stabi l i tät wahrscheinl ich ist, wenn
man bedenkt, dass das mi l i tärisch-bürokratische
Bündnis mit al l seinen Erfahrungen immer noch be-
steht, und die Geschichte zeigt, dass Thai land in der
Regel nicht schnel l in Aufruhr gerät.
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